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Der Ringkamps der Industrien.
Es ist fraglich, ob irgend ein Franzose noch ernstlich

Erlaubt, aus der Besetzung des Ruhrreviers werde das
herauszuwirtschaftrn sein, was aus andere Weise von
Deutschland nicht erlangbar war , nämlich: Repara¬
tionen im gewünschten Umfang . Sicher aber lebt man
jenseits des Rheins in der Hoffnung, durch die Einbe¬
stehung des rheinischen Wirtschaftskreises in den eigenen
ökonomischen Organismus erstens Deutschlands politi¬
sche Kraft so schwächen zu können, datz es als Revanche-
zegner für alle Zeiten nicht mehr in Betracht kommt,
and zweitens auch der eigenen Produktionskrast und
Handelsenergie so wesentliche Stücke zuzuführen , datz
aus der Zufammenschweitzung der eigentlich französt-
ichen und der ruhr -rheinischen Naturschätze und Fabri¬
kationsanlagen ein industrieller Block von noch nicht
sagewesener Größe und Konkurrenzmacht unter fran¬
zösischer Oberhoheit entstünde. Dieser Traum einer
industriellen Hegemonie Frankreichs in Europa mag es
fein, durch den sich wirtschaftsimperialistische Gemüter
veranlaßt sehen, den annektionistischen Bestrebungen,
aie von den Politikern wesentlich aus militärischen Er¬
wägungen betrieben werden, ihrerseits auch aus wirt¬
schaftlichen Erwägungen Vorschub zu leisten.

Es hat keinen Sinn mehr, sich mit diesen beiden
Dichtungen der wirtschaftsimperialistischen und der mili¬
tärpolitischen, noch länger in Diskussionen ausoinander-
zufetzen. Der letzteren gegenüber versagen Argumente
überhaupt . Und für die erstere ist der Vortritt aus
ehr natürlichen Gründen den beiden anderen Industrie¬
zentren der Welt , England und Amerika, zu überlassen,
derenIntevessen durch eine solcheKombination fast ebenso
berührt würden wie das deutsche. Denn es besteht kein
Zweifel, datz der neue französische Industrieblock für
England und Amerika, namentlich aber für England,
-mtzerordentlich unerwünscht sein mützte. Er würde die
bisher getrennt (und oft gegeneinander ) marschierenden
Kräfte Deutschlands und Frankreichs zum Konkurrenz¬
schlagen gegen England und die Union vereinen und
vre Montanindustrie Sheffields und Pittsbnrgs mit all
ihren Verästelungen in die zweite Linie des Welt-
nrarftes drängen . Wenn es also, wie es fast den An¬
schein hat , sogar dem alarmierten Selbsterhaltungstrieb
»er Alliierten und Mächtigen nicht gelingt , die franzö¬
sischen Wirtschaftsimperialisten von der Verwirklichung
ihres Traumes zurückzuhalten, so mutz gewiß die aka¬
demische Belehrung und Beschwörung aus deutschem
Mund als aussichtslos erachtet werden.

Indessen gibt es auch in Frankreich, neben Mili¬
taristen und Imperialisten , ruhigere Köpfe, und es ist
für die Zukunft des Ruhrgebiets vielleicht am gefähr¬
lichsten, datz auch sie unter dem Eindruck stehen, die
gegenwärtige Situation der französischenIndustrien sei
unhaltbar und müsse, notfalls sogar durch Besitz¬
ergreifung des Ruhrtals , geändert werden . DieseSituä-
tion ist zwar herbeigeführt durch den Friedensvertrag,
insonderheit durch den Übergang Lothringens an Frank¬
reich — dieses Lothringens , dessen Eisenerz , das
Minette , mit französischer Kohle nicht verhüttet wer¬
den kann, nicht einmal mit Saarkohle , deren Ber-
koksung bisher nur in kleinem Umfang gelang ! Natür¬
lich könnte man sagen: macht den Vertrag rückgängig
und stellt damit die alte industrielle Einheit zwischen
lothringischer Minette und Ruhrkoks ohne weiteres
wieder her Aber da solcher Modus in den ErMgun-
gen französischer Menschen natürlich nicht in Betracht
kommt, bleibt auch für an sich liberale französische Wirt¬
schaftler nur der Ausweg offen, nicht das Lothringen
der Minette wieder zum Ruhrgebiet mit seinem Koks
zurückzuschlagen, sondern umgekehrt, nun auch nach das
Ruhrgebiet dem französischen Wirtschaftsorganismus
einzuverleiben.

Es wird in Deutschlands breiter öffentlicheit sicher
noch nicht genügend gewürdigt , datz dies an sich richtige
Motiv der industriellen Zusammengehörigkeit Lothrin¬
gens und des Ruhrtals , daß dasStreben nach Behebung
^lnes an sich wirklich unmöglichen Zustandes an der
Sehnsucht Frankreichs nach dem Ruhrgebiet sehr stark
Mitbeteiligt sind. Die Bestrebungen sind, weil sie im
Grunde der Wirtschaftsvernunft entsprechen, auf die
Dauer sogar gefährlicher als die Pläne der Politiker

Md Imperialisten : und eben daraus erwächst die Not¬
wendigkeit, sich auch in Deutschland darum zu bemühen,
-ie Schäden des jetzigen Zustandes , noch ehe sie sich bis
»!'r letzten politischen Konsequenz ausgewirkt haben,
ssü möglichst haltbare Weise doch noch durch private
Drständigüna auszumerzen.

Auf der Linie solcher Bemühungen liegen die Ber¬
the, die jetzt im Gange sind, in letzter Stunde sozu-
^gen noch Vereinbarungen zwischen der französischen

d der deutschen Industrie herbeizufübren , die dem
anchsischen Teil sichere Kokszufuhr zu seinen lothrin-
schen Erzen , dem deutschen Teil aber sichere Metall-

zusuhr zu seinen Schwereisenwerken verbürgen würden.
Ob solche Pereinbarungen , wie es, auch aus politischen
»Gründen, gewünscht wird , derart geplant werden , daß
eine direkte Beteiligung französischer Gruppen an deut¬
schen industriellen Werken erfolgen würde oder ob nur
sonstige Konsortialgeschäfte unter Begleitbedingungen
obenangedeuteten Inhalts in Aussicht genommen wer¬
den, läßt sich mit Sicherheit nicht behaupten . Wichtig
ist jedenfalls , datz Fäden angesponnen sind, daß inan
nach jahrelanger unglücklicher Passivität nun doch noch
einmal den Versuch machen will, durch Beschreitung
neuer Wege das Äußerste zu verhindern!

Ls Londoner Vorkonferer: '.
v . London. 4. Dez. (Erg. Drahtbericht .) Es siebt nun

. lagen endgültig fest, datz die Vorbereitungen zur
russeler Konferenz  am Samstag dieser Woche in

London zwischen den alliierten Ministerpräsidenten erörtert
werden , Poincarö hat Bonar Law  offiziell
milgeteut . dan er die Einladung zu dieser Versammlung
ann >mmt. Obwohl man die Antwort Mussolinis  noch

kennt, rechnet man an zuständiger Stelle damit , datz der
naIteilt | ct>e Ministerpräsident frühzeitig in London sein wird,
inzwischen wird die Reparationsdebatte  vorbe-
reitel Man kernt den englischen Standpunkt in dieser
Frage ncch nicht ganz genau . ? n gewissen Punkten ist es
aber möglich zu lasen , welches die englische Ansicht sein
wird . Es scheint vor allem, datz die englische Regierung in¬
folge der ablehnenden Haltung des Quai d'Orsay gegenüber
rem neuen Moratorium auf dem. ursprünglichen Vorschlag.
Deutschland ein vernünftiges vorläufiges Mora-
l o r i u m von zwei Iabren zu gewähren , verzichtet  hat.
Man geht in politischen Kreisen in bezug auf die Finanz-
- o n t r o l I e D e u t >chl a n ds keine Schwierigkeiten vor¬
aus . Auch die Frage der interalliierten Schulden glaubt
man losen zu können, ohne datz man iedoch schon jetzt Vor¬
aussagen kann welcher Art diese Lösung sein wird.

Die vorbereitenden Studien  für di« inter¬
alliierten Vorverhandlungen in London sind riestern vorge-
nominen worden . Der englische Ministerpräsident bat mit
den Sachverständigen das Brojekt fertiggestellt , das die
R>gicuung über die Revarationsfmge den Alliierten in
London vorleacn wird.

. W. T -B. Paris . 4. Dez. Der ..Petit Paristen " teilt
mit . datz PotnoarS  gestern mit den Sachverstän-
dtüen  des Autzenministeriilms Besprechungen batte , die
den Auftrag baben . das Projekt der französischen Regierung
nir dte Londoner Vorkonferenz auszuarbeiten.

Die M»rat »riumsfraze.
W T.-B. Paris . 4. Des. (Dvahtbericht .) öcbus befchäi-

tiai sich nnt der Frage , ob das britische Kabinett beabsich¬
tige. den Vorschlag zu machen. Deutschland ein kurzes oroöi-
ie-riiches Moratorium von höchstens zwei Monaten zu ge¬
wahren Es bandelt sich hier um eine falsche Aus¬
legung einer Erklärung Bonar Laws  und der
bisherige » Verhandlungen zwischen den Kabinetten von
London und Paris Danach hat Bonar Law die Ansicht
ausgesprochen, es scheine ihm schwierig, die Revarations-
frege vor dem 31. Dezember zu regeln . Man wird deshalb
ein Moratorium ron ein- oder zweimonatiger Dauer er¬
wägen müssen Bonar Law hat also keinen Wert auf den
Vorschlag gelegt, sondern nur Poincarö befragt.  Der
französische Ministerpräsident habe sich aber gegen den
Gedanken eines Moratoriums  gewandt und üch
da Bonar Law n-cht nach Paris kommen konnte, bereit er¬
klärt . nach London zu reisen, um jede Verzögerung zu ver¬
meiden. die die Rcgelung der Frage vor dem 1. Januar be-
bindein könnte. Hierdurch sei der Vorschlag der' britischen
Regie -una hinfällig geworden.

Die Stellung des Ministeriums Theunis erschüttert.
W. T. B. Paris , 4. Dez. Dem ..Oeuvre " wird aus

Btüffel gemeldet . die Stellung des Ministeriums Tüeunis
sei erschüttert.  Man sage voraus , datz ihm die Mili¬
tärfrage  den Todesstotz »ersetzen werde . Die Rechte
selbst wolle Theunis ersetzen. Ein einflutzreicher Katholik
habe dem Berichterstatter erklärt . es sei der Wunsch seiner
Anhänger , die Regierung noch vor der Brüsseler
Konseremz zu stürzen.  Man nenne Jaspar  als
Rachfolger von Theunis : aber der Versuch, ihn an die Spitze
der Regierung zu bringen , werde mit wenig Begeisterung
cusgencmmen . Als zweiter Kandidat werde genannt der
ehemalige Minister Renkin.  der aber auch mächtige
Gegner habe.

Die Bezüge der Mitglieder der Rheinlandskammission.
Uv. Berlin , 4. Dez . sEig. Drahtbericht .) Die Be¬

züge der Mitglieder der Rheinlandskommission sind
rückwirkend ab 1. Oktober verdreifacht  worden.
Sie stellen sich jetzt monatlich: für kommandierende
Generale auf 932 000 M ., sonstige Generale , Oberste
und Oberstleutnants 687 275 M., sonstige Oberste und
Majors 491 625 M., Hauptleute und Leutnants 417 325
M., Unteroffiziere 227 250 M. und Gemeine 137 000 M.

Der Prozeß gegen die Scheide,nann-Attentäter.
Ulkt. Leipzig. 4 Dez. (Eia . Drahtbericht .) Heute vor¬

mittag um 11 Ubr begann vor dem Staatsgerichts-
bof  in Leipzig der Vrozetz gegen.Die Verüber des Anschlags
auf Scheidemann . In letzter Minute ist eine Verschiebung
in der Leitung des Prozesses eingetreten . Der Präsident
Hägens  ist erkrankt, so datz der Vorsitzende in dem bis¬
herigen Kriegsbeschuldigten-Vrozessen. Senatsvrästdent Dr.
Schmidt,  den Vorsitz übernommen hat.

Der Reichskanzler zu den Problemen
der deutschen Politik.

ns . Berlin , 4. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Man hat geglaubt , dem Kabinett
Enno gegenüber den gleichen Vorwurf erheben zu müs-
jen, den man so oft leider nicht mit Unrecht seinen Vor¬
gängern gegenüber erheben mutzte, nämlich den der
mangelnden Aktivität . Acht Tage hat das Parlament,
das ja heute seine Sitzungen wieder aufnimmt , den
neuen Männern Zeit zur Einarbeitung gegönnt und
man weiß, daß diese Zeit ausgefüllt war von B e-
ratungen über die großen Probleme,  die
das neue Kabinett vorfand . Man ist hier und da
etwas ungeduldig geworden und hat Erklärungen der
Regierung verlangt . Man wünschte die Stellungnahme
des Kabinetts gegenüber dem Reparationsproblem ge¬
trau umgrenzt zu sehen und gerade von Frankreich aus
ist der/Wunsch nach einer engeren Fühlungnahme mit
dem Kabinett Cuno laut geworden . Die Meldung,
die von einer Pariser Reise des Reichsfinanzministers
sprach, ist nicht in Berlin , sondern in Paris entstanden
und die französischen Blätter haben wiederholt betont,
datz man von Deutschland nicht nur ein „wir können
nichts leisten" hören wolle, sondern datz man auf neue
Vorschläge  warte . Es ist gut , datz Reichskanzler
Cuno  nicht gewartet hat , bis irgendeine Verhandlung
des Parlaments ihm Gelegenheit gab . über dieses Pro¬
blem zu sprechen und datz er ferner nicht seine Ansichten,
wie das bisher bei den deutschen Staatsmännern üblich
war , einem ausländischen Journalisten anvertraut hat,
sondern datz er am Sonntag den Empfang des
Vereinsder Berliner Presse  benutzte , um zu
den großen Problemen der deutschen Politik Stellung zu
nehmen. Gewiß, Einzelheiten über die Lösung des Rc-
parationsproblems konnte der Kanzler , der ja erst 10
Tage das Steuer des Staatsschiffs in Händen hat , noch
nicht geben. Das hat wohl auch niemand erwartet,
denn Verhandlungen werden nicht dadurch gefördert,
daß man von ihnen berichtet, ehe sie zu einem Ergebnis
geführt haben. Es war auch sehr erfreulich , daß der
Kanzler die Gelegenheit benutzte, um die f r a n z ö s i-
sche n Befürchtungen,  als fei er einseitig nach
England orientiert , zu z e r st r e u e n, indem er be¬
tonte , die Regierung werde sich Frankreich gegenüber
keineswegs anders benehmen als irgend einem anderen
Partner gegenüber. Denn , so sagte der Kanzler , wir
müsien mit Frankreich in Ordnung  kommen.
Rur durch Verhandlungen  können wir zu einer
Lösung der Grenzen kommen, innerhalb welcher unsere
Zahlungsleistungen abgesteckt werden , nicht aber durch
Ultimaten und Einmarsckd rohungen , durch die jede
Arbeit zerstört würde . Wir müssen vielmehr dafür
sorgen, datz die Rote vom 13. November , auf deren
Boden wir stehen, auch durchgeführt werden kann. Wir,
die Mitglieder des neuen Kabinetts , werden nicht
ruhen , ehe wir eine Lösung der Reparativ n s-
frage  gefunden haben. Wir werden nicht die Hände
in den Schoß legen und einfach warten . Leider hatte
der Kanzler nur allzu recht, wenn er betonte , es seien
Hindernisse zu überwinden , die -der Gesundung der Welt
im Wege ständen. Roch immer glaube man , an der
Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit Deutschlands zweifeln zu
können, obwobl Deutschland beanspruchen dürfe , datz
man ihm glaube, datz die Friedensbestrebun-
g e n- und der Friedenswille des deutschen
Volkes  ernst gemeint seien, während auf der cnderen
Seite dieser Friede immer noch gefährdet werde . Das
beweist such die letzte Rote über Pa s sa n und
I n g o l st ad t . die sich durch eine besondere Schärfe des
Tones auszeichnet, und die gewiß nicht das Zusammen¬
arbeiten mit der Entente erleichtert . Der Kanzler darf
auf dft lebhafteste Zustimmung im ganzen deutschen
Volk rechnen, wenn er gegenüber den angeblichen
Sanktions - und Emmarfcholänen erneut erklärte , das
Rheinland gehöre fest zu Deutschland und Deutschland
stehe fest zum Rheinland . Deutschland werde es nicht
zulasten, daß die Rbeinlande oreisqegeben werden.
Die Welt aber möge Dr . Eunos Appell nickt übersehe«.
Sie möge endlich die Voraussetzungen schaffen für eine
Gesundung unseres aus tausend Wunden bluteikden
Vaterlandes . die gleichzeitig eine Gesundung
Europas  bedeuten müßte.

* *
*

Br. Berlin , 4. De». (Eia . Drahtbericht ,l Der Verein
Berliner Vresie verenstaltete am gestrigen Sonntag in den
Räumen des Reichstags einen Empfang . zu dem außer dem
Reichspräsidenten Eb ert.  dem Reichskanzler Dr . Kuno
und den städtischen Behörden die Präsidenten der Parla¬
mente sinne eine große Anzabl namhafter Parlamentarier
und Mitglieder der Gewerkschaften erschienen waren . Der
Vorsitzende des Vereins Georg Bernhard,  begrüßte dm
Reichspräsidenten , den Reichskanzler und die Gäste. Dann
ergriff der

Reichskanzler Dr . Enno
das Wort und dankte dem Verein zunächst für die Gelesen-



heit . Worte an dt « Press « und an das deutsche Do « riditen
zu können . Drei Faktoren  seien für,die Zukunft ge¬
meinsamer Arbeit zu verbinden . Presse . Remerun «, und
Parlament , alle drei woftoren batten ein gemeinsames
Ziel . Tie Einbest des Ziels bedeute aber nickt die Gleich¬
heit des Weges und nickt einmal die Gleichheit des uus-

f maspunktes der Arbeit Der Reickskanzler bewirk, diereue müsse das eigentliche Bindeglied zwischen Volk . Par¬
lament und Regierung sein . Dann kam der Kanzler aut dre

Tätigkeit der neuen Regierung
zu sprechen und saute , das Kabinett habe kick sofort « t di«
Arbeit gemacht und Fühlung vor allein mit den Landern
aufaenommrn . Der Reichskanzler betonte es als . selbstver-
ständlick . dan all « Mitglieder des Kabinetts die Wei¬
marer Verfassung  anerkennen . Die Minister biltten
alle den Eid geleistet und teien gewohnt . Eid « »u batten.
Das Vertrauen des Volkes zur Regierung und das Ver¬
trauen des Volkes znm Varlatnent bezeichnet « der Kanzler
als einige Stütze , die .dre Regierung ini dieser ernsten äzu
als Troll bei der Arbeit babe . und damit komme er zu den,
Punkt , der im Innern von ausschlaggebender Bedeutung lei.

Es kehlt an Vertrauen
zwischen den verschiedenen Berufs ĉhickten und dock können
nur aus einer Arbeit , die alle Volksschichten .̂ umfaßt und die
von allen Volksschichten getragen ist. di « sich der Not der
arbeiienden Klasse gegenüber ebeniowenig vettcklietziaw
der des Mittelstandes . Fruchte erwartet iverden . Dieses
Bei trauen muß b gründet lSrn «uk di« feste Grunge der
Moral und der Autorität . Sie wissen , daß . die UmiMtu™
aller Volksschichten und Vermogensklasten ein Erun -Lgesetz » t.

Stärkung der Autorität.
Der Körner des deutschen Volkes ist lehr schwach. „« bluwt
aus tausend Wunden , daß er kerne Operation uberlleben
könnte . Der Geist , mit dem wir Mer eigenes Haus er-
willen der Geist des Vertrauens,  muß . bliraus-
drinoen durch Fenster und Türen in die Welt , damit er dort
das Emo inden aiislöst . daß di« Welt Vertrauen zu uns
haben kann . Der Welt fehlt das Vertrauen »u uns und
bciQ  Tft bet ©tunbftocf allen Üöe  1 s. t  Welt tttiB
wissen dah wir . ein Volk in tiefster Not . bestrebtsi nid. eine
erträgliche Lösung der Fragen zu finden , die . uns autzem
volitilch mit grober Sorge erfüllt , so lange die Volker sich
mit Miblrauen gegenübersteben . kann keine «edeibliche Zu¬
sammenarbeit erreicht werden . Als ich vor neun . Tagen
hier sprach , habe ick den Versuch,gemacht ., mit eursachen
Worten obne jeden rednerischen Effekt ein solches Wort ..in
die Welt b in anszu rufen und die Dinge so einfach wve mog-

tt-
tt-
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lick darzustcllen . daß ste von allen vecktanden werden können.
Das bat man nickt überall so auhienommen . wi « ?s ge¬
meint und nie es gewollt war . Man bat in französischen
Kreisen gesunden , dost die

Erklärungen zur Reparationslrage
enttäuschen müßten und daß man den Willen venniise . dab
Deutschland leisten wolle wozu es vervflrcktet ler . Das
jrrto . Ter Grundsatz , daß wir nicht mehr als rin Rahme
der Rote vom 18. vorigen Monats leisten konnenkann m
mand der die deutsche Wirtschaft kennt enttau chen. Ett
weitcrgrbende Erklärung wurde von der deutschen
sckaft nickt getragen werden können und batte dann ^
täufchungtn bervorrufen müssen.. . Das Problem , das
versiegt , ist zu vergleichen mit ernem Schuldner , der mckts
leisten kailN. weil er das letzte . was er hatte , fortgegeben
hat Au ? der anderen Seite steht man nur die Gläubiger,
die aus d -elcm Schuldner alles ., herausbolen wollen , was
ihrer eigenen Ideen Rechnung trägt . . Aus der Dräns eines
Geschäftsmannes möchte ick sagen ., einem . Glaubi ^ r ist mit

Vernichtung des Schuldners nickt gedient , noch weniger,
wenn dieser Schuldner Selbstmord verübt . . Der Kanzler
betonte er beanspruche für sich dal ! ihm . >m m er . ge-
alautt  werde , was er sage . Er steck« seit Jahren m der
inieruatirrälen Arbeit . habe . eine Reibe von Vertragen
und Abmachungen geschlosten . die dem Geiste und dem Worte

»ack unverkürzt erfüllt worden feien . Das Vertrauen von
^rr ^ m zum andern könne nur gewonnen werden , wenn .man
ru rstinen Verhandlungen von Mann zu . Mann gegenüber,
liebe und lebe , wie weit man geben könne . Durch Ulti-
matl ' m. und Einmarschdrobunaen werde nichts erreicht . Ww
bemühen uns . lo sagte der Kanzler , den Weg zu finden , um

die Lösung der Revarationssragr
bvrchzufiibren . Wir werden nickt die Hände in den Schoß
1. ° « , und auf das Mitleid anderer warten . Ich kann »ehr
a âge nach Übernahme der Geschäfte nickt mehr falten , « bet
wi Irac id- mit Rackdruck : ..Darl ' m werbe ich um das Ver-
traueu des Â slaudes . " Ob allerdings der gewünschte Er-
folaeintuter tnirb . bängt . irrckt von uns ab . Es find

TU üb(^n?tnbl?n. d!b fflb irtcT*c "t Xflfl
kor un aus'ürm! n Was i,n El ->!öe-Palast in Paris vor
£ ? gebt klingt nickt wie wahrer Frieden und gibt kein
^ »rtrauen zum Zusammenarbeiten der Volker . Der Reichs¬
kanzler kam dann aus die neuerliche

Bedrohung des Rheinlandes
» > trred ' tn Au - gebend von der Feststellung , daß der Friede.

Deutschland ludx und dem das deutsche Volk diene , noch
nickt einae ' eien sei . wies er auf die Erklärungen und Vor¬
gänge im Elysöe in Paris bin und äußerte sich dann iolseii-
dermaßcn:

die in einem Lande sitzt, wo , eoer « kein von
Wesen spricht , diesen besonderen , Bedruckunken , die .an¬
scheinend im Elysöe -Palait . bewrochen worden sind,
wollen wir dock erneut erklären , das Rheinland gehört
fest zu Deutschland und Deutschland steht fest zum Rheiw
land . (Stürmischer . Beifall und Handeklatichenst Auck
gegenüber den Ereignissen der letzten Tage kann uh
nur wiederholen was ich hier sdion gesag . habe , daß
wir es nicht zulassen können , und nicht zulastcn werden.
dah das Rheinland , d. h. die Rhernprovim . d,e P al»
und das Saargeb et preisgegeben . . das, ihre Befreiung
gefährdet oder binausgeschoben . wird . Darauf können
stch uniere deutschen Brüder tm Rheinland , die so
Schweres jahrelang über stch ergeben lasten wüsten,

fest verlassen-
(Diese Ausführungen über bas Rheinland riefen den beson-
kers starten und wiederholt von begeistertem Händeklatschen
begleiteten Beifall der Versammlung . Hervorst Werden die
Hemmnisse endlich überwunden , dre einer sachlichen

Regelung der Reparationsfrage
entgeaenstchen » dann wird endlich auch der feste Punkt ge¬
funden Mn . um die Wirtschafts - und Preisfragen der Ge¬
lundung entg «gen »uführen . Entschlossen , schon vorder keinen
Blick vcn diesem Problem zu lallen und alles zu tun was
notwendig ist erbebe ick den A vvell andre Welt,  uns
ent lick zu zu lasten und die Voraussetzungen zu schaffen , da«
wir unser Volk aus diesem Wirbel und dem sprunghaften
Steigen aller Preise durch dl« Stabilisierung der
Mark  enNickr retten können . Mebr als irgend ern anderer
Beruf leidet die Prelle . Ans Tausenden von Haushaltungen
verschwinden bie Zeltun -Ecn und bas Buär . Soll wirkliÄ
zur materielle -- Verarmung die geistig « Verkümmerung
kommen ^ S 'ebt die Welt ein armes Deutschland — .ein
seelisch armes Deutschland , ein Deutschland , das weniger
Geist als das Deutschland früherer Zelten aufweist , soll ste
nickt leben . (Biaro ' ) Unsere inner « Wurde kann uns nle-
mond vli . außen geben und nehmen . Unter Volk leibst nal,
ste in der Hand und wird ste ferner halten und mehren . Ich
will die ernsten Sorgen , die uns hier erfüllen und die wir
zu beseitigen helfen , einschließen in das Gelöbnis : »Dem
kuW Lande , das unser aller Mutterland ,st das letzt
niedcrgedrückl . beherrscht und besetzt, aus tausend Wunden
blutet , dem deuticken Volke , das vier Jahre nachdem d:e
Witfcn rußen , noch heute .das Schickal . eines hartaevrusten
Volkes zu ertragen und die Ungewißheit auf seinen Schul¬
tern lasten bot . diestm deutschen Land und . Volk gelte unsere

emc niamo Arbeit !" (Anhaltender , stürmischer Beifall und
»cindeklakschen.) _ _

6:nBroten des BeirDsoectianOes derW«Mer
W . T .-B Berlin . 2. Dez Der Rei cks v er b and d e r

Rheinländer . Sitz Berlin , richtet folgenden Aufruf
an die iheinllcke Heimat:

Wir im Reichsverband der Rheinländer zulammen-
geschlollenen Landslcute im ganzen unbesetzten Deutick-
land rufen in dieser ernstem Stunde , da neue  schwere
Gesahren der hartgenrüften Hennat droben , euch Treue
um Treue  zu ! In tiefstem Mitgefühl für alle eure
schwere seelische und wirtschaftliche Bedrammis und stolz
auf eure unwandelbare , nickt zu erfchutieri .ide k e r n -

j “ u 11 d' e Gesinnung,  erbeben wir mit euch vor
Baller Welt flammenden Protest  gegen die beab-
lstchiigie Vergewaltigung des freiheitsliebendsten aller deut-
uchen Stämme ! Landsleute am Rbein : Wir stebei
Sckulter an Säulter mit euch »ur Zlbwebr  solcher
Machtgcliiste . Über MiNionen,ron Rheinländern soll nickt
wie i>der Figuren aus dem Schachbrett verfugt werden,
da « Rheinlouv darf nickt als Bafallenstaat kulturell und
wirtfchaftlich zugrunde geben und zu eniem Herenkellel
für Eurova werden . An den starken Fellen .der etniaen
deutschen Ration,  müssen alle französischen Erob, ' -
rungsrläne zerschellen !"

Ferner r ' chtetc der Reichsverband « der Rheinländer an
di« Reichsregieruna  folgendes Telegramm:

Pier Jahre lastet auf dem kerndeutschen Rheinland
der seelische und wirtschaftliche Druck der fremden Be¬
satzung Niemals fühlten fick die Rheinländer inniger
mit lcm Reiche verbunden als in . der Stunde der Gefahr.
Gegen die fremden Eroberungsvlane erbeben ste. entschie¬
de,len W ' dertvruch . dem sich anzuschließen . ehre nn unbe¬
setzten Deutschland lebenden . Stammesbruder . als ihre
EbicnvfNcht b -tvackten . Wir Rheinländer rm Reiche,
vereint im Reichsverbond der Rheinländer , danken  der
Reidisregierung . daß sie,dem Verlangen aus Loslosung
der Rbeiulande ein entschiedenes Niemals!  entgegen-
g«rufen bat . Wir erwarten von der Reick,sregrerung . daß
ste getreu dieser Erkläning m,t allen . ihr zu Gebote stebe .r-
den M ' itcln 'ich besonders ietzt schützend vor das durch
Kultur . Wirtschaft und Geschickte dem Reiche unlos-
lick  verbundene Rheinland stellt , wonach Frankreich
unter neuen unerhörten Drobuugen die Arme auszu¬
strecken vcrsucht . In dieser Erwartung willen wer uns
eins mit allen deutschen Polksgenollen.

Eine amtliche Erklärung zu den Vor¬
fällen in Passau und Jniol tadt.
Br. München . 4. Dez. (E ' g. Drahtbericht .) Am^

lich wird bekanntgegeben : Gelegentlich von Kontrollen
der hiesigen verbandsstaatlichen Dlstriktskommkllon.
sind am 24 . Oktober in P a s s a u und am 22 . November
m Ingolstadt  Mitglieder dieser KommGon von
Teilen der Bevölkerung schwer beleidigt und ' te »Uo«̂ e
auch mit Steinen beworsen worden . — Diese Vorkomin«
niffe wurden von den zuständigen Staatsbehord :ni so¬
gleich eingehend untersucht . Daber . wurde sestge,üllt.
datz den Polizeibehörden keinerlei « ch »Ib
beizumessen ist . schon deswegen nicht weil tz . über das
Eintreffen der verbandsstaatli ^ en Kommrsiron nicht
orientiert waten und daher rechtzeitig « polizsrliche
Maßnahmen nicht treffen konnten . Die staatsanward
liche Untersuchung gegen dl « Tater ist noch rm Gange.

Die Städte Passau  und I n g o l st a d t richteten
an die hiesige Kontrollkommisiion wegen der Dorkomm-
nisse besondere Entschuldigungsschreiben
hinaus war es der Negierung auf Grund der Sachmge
jedoch nicht möglich , die von der Interalliierten Aii i-
tärkontrollkommission noch weiterhin verfugten « t r a s-
mahnahmen (Versetzung des verantwortlichen
Polizeichefs ) auszusprechen . Trotzdem machen nun¬
mehr die Verbandsstaaten dre örtlichen Polizeibehörden
neuerdings verantwortlich , verlangen von ihnen sowie
von den beiden Städten die Erfüllung drückendster Bet-
pflichtungen ( außerordentlich hohe Geldbußen und
Strafversetzungen ) und stellen bei Nichterfüllung bis
10 Dezember schärfste Sanktronen in der
Rheinpfalz  in Aussicht.

Das Verhalten der Bevölkerung , ihre zunehmende
Entrüstung über die dauernden demütigenden Kontrol¬
len ist für jeden national empfindenden Deutschen ver¬
ständlich . Dennoch verlangt das Gebot der Stunde
kluge Zurückhaltung  und Beherrschung der
inneren Gefühle . Es muß den Berbandsstaaten auch
der Schein eines Rechtes genommen werden , uns immer
wieder drückende und gänzlich unberechtrgte Opfer aus-
znerlegen . ^ . . . . . . .

Wegen der Fälle Paffau und Ingolstadt ist die
bäuerische Regierung mit der Reichsregierung m Ver¬
bindung getreten.

Minister Dr . Oefer über die Ententenote.
W . T .-B. Merseburg . 4. Dez . (Drahtbericht .) In «ln«

KHerftid ' fn m »ril>mmlnng lam am « onntag hier Reicvs-
A - ier  auf de  Rot « der Entente , betr , dre Voc-

Mrr - in S e t t i n . V a llau und Jnaolstadt  ist
%r tricv darauf hin . welches Ergebnis eine auf

dauernde Schwächung Teliticklands gerichtete Aolitik Hab«"
würde wenn es der Entente aelmgen lallte durch solche
gwllck er fälle einen scharfen Gegensatz » miidien
dem Reicke und den Ländern  bervorzrirufen . Es
wäre ganz stillch . llck etwa in dieser schweren Stunde gs,et,
Bauern mit Angrillen zu wenden . Es solle durch die Rot«
der Versuch gemacht werden zur Sckwa .mn « Deullch .anrs
einen Vriksieil mit dem anderen zu verseindrn . Daher er
fcrdcrt das aiißenoolitische Jnterelle . mrt allen Kräften
einen Erfolg solcher Bestrebungen zu Verbindern sowie ein
gutes Einvernehmen des Reiches Mit den Landern berbelzu-
fübren und aufrechtzuerbalten.

Eine amerikanische Spende für Deutschland.

W . T -B . Berlin . 3 . Dez . Die „New Yorker Staats¬
zeitung " hat zur Linderung der Not Deutschland eme
Weihnachtssammlung  eingeleitet . der sich die
mit ihr verbundenen deutschen Blatter angeschloffen
haben Der Reichspräsident  hat sich aus Wunsch
der ..Staatszeitung " , die sich mit 1000 Dollar an die
Spitze der Sammlung stellte , gern bereit erklärt , den
Ertrag der Spende entgegenzunehmen und fur zwcck-
'näßige Verteilung zu sorgen . Als vorläufiges Ergeb¬
nis der Sammlung überreichte nun dresev Tage der
Berliner Vertreter der „ Staatszeitung dem Reich
uräsidenten 12  000 Dollar.  Der Reichspräsident
ließ der „Staatszeitung " und allen Spendern sur dre
tatkräftige Hilfe herzlichen Dank übermitteln.

Der Büchermarkt weW auch in diesem Jahr erm Reibe

« WW -rvL ' ‘« sä
& Ä '& Am -ft .* } mn »Ä-

ist daß Bück^ r wenn sie auch ' natürlich gegen bas
EL mckt unerbeblich im Preis gestiegen sind dock tmBonahr n .cni uweroeot m iiki' irtVMPmWanb « immer
Weich mit den PreiMi aller - übrigen Gegenständ « immer

a ' g eine der billigsten Weihuachtssaben bezeichmst wer-
w miflitn "* Vom ABE -Schützon bis zum Sbulentllassenen

m Äsen Tagen der Wunsch nach einem «Uten
Ruck rmd winn er zu Weihnachten di« verdienteLum geannerc . . . . , » nachstehende Übersicht

u itnS ? ÄÄwabl bieten . Besonders begehrt
ernen Anhalt oei ^c. ^ sind di« « roßen Iobr-
Lr dAen abÄchstu -igsrchcher unterhaltender und beleb-

Jrck 'alt eineFülle von. Anregun « en und Ge lesende rt«ftSKjsswr &Ä t  aas
erscheint und ^ , ° Jn >balts und den lehr drolligen

Sterte Au ^ bnw stnden dü ^ Auch

erMirewn in denen (beim Knabenbuck)
^ÄÄner Beiebrnng genügend freien Soielraum zur

der Abenteuerlust durch svannen .de Erräblun-
^ . (S ,» stu.namädchenbuch überrascht wieder
r t  Ä . Wtt ! S7anz auf die' Wünsche der uMH-
füjven Jugend eingestellt ist und in den . einzelnen Ber-

klangvoll « Namen als Perfaller tragt ^ -.er reiche
und mit besonderem Geichmack gewäblte Dilderlchmuck beider
Väirde verdient besonders bervorgelioben zu we^ en. Der

a e n d - K o s m o s " . ein nc,tu rwi ste nlcka l tliche.s Dabr-
Knck 5 (FranFcke Verlag shan dl an « . Stuttgart ) ve ^ uent
kEnialls ^ eacktun « . Er weih auch diesmal wieder allerlei
S allen Gebieten der Naturwistenschailen.
^ ckUk und Industrie , in unierbaltender Form mit, ' ,.
LViio- ond eignet sich deshalb in besonderem Maß als Werh-
^ÄÄllckenk lür die Heranwachsende Jugend beiderlei Ke-
wackwavll . »^bildlich ausgestattete Inacndsckrilten brin >gt
dann wioder die »Union ". Deutsche Derlagsgesellickait m

Stuttgart , in diesem Jahr heraus . Otto Rudert schrieb eine
lvannend « Ersäblung ..Die Stadt des Schweig ins ' .
in der über d -e abenteuerliche , von ernem amerikanischen
Milliardär angeregte Ausgrabung einer Stadt in Rord-
afnika berichtet wird . Das märckenumrauschte Arabien und
di« Welt des J ' lam frnd der sciabrenreiche Sämuplatz erner
neuen Erzählung von Kurt Remberg : ..Der falsche
Emir " . Die bekannte Ji '..gendichriftsteNerin Henny Kock
bietet mit ibrem Buch ..Von der Lack - Els und an¬
deren " . lickte MädchengeMchten aus trüber Zeit , in der
innge und jüngere Gestalten uns anlachen aus frohen
Augen . Elle v. S te i n k c l I e r . der Wiesba -denerrn . aber
haben im ..R h e i n z a u b e r" Erinnerungen an vbemische
Landschaft und liebe Menschen Veranlassung zur Schärfung
einer Reibe von interestant und , humorvoll geschriebener
IunMiiädelgefchick >ten gegeben . Bei dieser Gelegenheit mocki-
ten  wir gleich des Buckes einer anderen Wiesbadener
Jugendickriftstellerin empfehlend gedenken : Marra M e l -
chers.  di « in einer für die reifere Jugend bestimmten Er¬
zählung : „Wege , di « zur Heimat fuhren (Verlag
E . Biermann . Barmen ) zum , Nachdenken und Nacherfern
einer jungen Heldin anregt . die ihrer Umgebung Hille und
Licht bringt . Literarisch wertvolle Neuerschcinungen dertlltviminu ivviu 'w » r%’f a cm n

Union " lind in der neuen Sammlung ..Lichter am Weg
Ln noch ..Goethe " Sein Leben der reiferen Jugendixvnn Ilv«) „mj  v  v i U r VJE* 11 i f • ctri
^ckerz - blt . von Etta Federn Koblbaas . m,t zahlreichen Ab-
Lildunsen . und ..Am Gartenweg " , ern « besonders sur
iunse München Voek-gnete Er - äblun -g von klusen unL lorM-
ten Menschen von Ebarlotte Riese . »D i e wilde Hu  m -

e l " eine Jungmödelgelchickte von Käthe van Beeker
(Derläg Levn u. Müller . Stuttgart ) , ist ein mit Ursvrung-
lichkeit und Humor flott geschriebenes . Buch , das schon des-
balb besonderem Interest « begegnen durfte , weil der Schau¬
platz der Handlung Wiesbaden ist. ^ „ . . . „
^ Der Verlag Gail Flemming und E . T . Wiskott m Ber¬
lin läßt fick in besonderem Maß die Erneuerung der Volks-
und Jugendbücher angelegen lein . Von dem bekannten
Balladendichtei Börries Fieiberr von M unch hausen
bat er eine Reibe non ausgezeichneten 'Sänften unter den
Gesamtiiteln : ..Flemmirss Bücker kur iung und . alt und

Lebensbücker aus deutscher Vergangenbett " beransgeben
lasten , in der klangvoll « Dickierramcn »» r,Geltung kommem
Garl Ferdinands .Der Sien des Hein Haniinersck-Iag
ist eine ivannungsroll erzählte Rbein - undEise .seckickre
Georg Asmulsens  voetrsche Kunst zeichnet mickende
Werftbilder in „Einer , der es schwer batte . Gertrud
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cTTTTm nifii im dem Buch ..Mein Vater " eine tveuherztg
und iuni/geschriebene Stormbiograobi «. E . Fr . v. KlödenS

Jugeud ^ innerungen " von Dr . P . L a n d a u stnd von bob-M

ldd>en Lebensweg in bie Höbe edevfter Kultwr und reubste
gEinnütziger Tätigtest Mildern ^ tere Bucker drA
ff » Nr Rettttt °? Soittried
Keller • '..Die arme Baronin " . Fried -nich G e r stäck « r .
E«a .« elSbail >en " und Theodor S i o r m : „Die Sohn « des

von Earl Ferdinands be« mssogeDege«
Saatbücher " bttngen das deutsche Seitenstuck zu Robin!

Ginioe I E . Schnabel . ..Die Felsen bürg er . nack .̂
zählt von Loh . Jaltrov . eine - Abenieurergeschackle aus dem
t » Jahrhundert . — Für Knaben . , welche sich gern rm
Basteln und Erverimenten belchäitigcii . brettn »wei ( rm .
Franckschen Berlaasbandlun « . Stuttgart . ersch>ene
Bücher - Hanns Günther . ..E r v e r i m e n t re r b u ck für
Jung  e n" und das ..B a st e l b u ck" . euren Wegwei .ser für
Hanidfettigkeit . Sviel und Arbeit lehrreiche AnleituM^
zahlre -cken Erverimenten ohne Schwierigkeit mrt lelb 'tMier-
tigten Apparaten und einer Fülle von,Anregungen für d»
Derwendnngsmöglichkei t wetttos erlcheiNEder Gegensia^
— Eine neue Sammlung von Abenteurerbuchern . die belo^
ders kür die reifere Jugend bestimmt tü erscherni ^
Pfrans  Schneider . Berlin ) in guter Ausstattung u#
vleloettored ' enden Bezeichnung ..D e r g u t e Scb m o ke r
Der dritte Band dieser Reib« entbAt H. de Bal »ak?
Roman .Dre Rebellen " der Begebenheiten MÄ. Sckaupl«

honzösticken Revolnt on zum Untergrund hat . A» Jz.
^ -it de ? Betteiuimskrieg « lvielt Walter Bloems  p - cker«

Golckubte eines iii, -gen Freibe,tsbelüen " (Verlag UM - M.
Berlind Im gleichen Verlag erscheint von Georg E n 1
das il " tt geschriebene Buch ..Kavitan Srieker und .
^ckiisstungk " wäbreud Otto E r .n st ..Gulliver in, Lttivur
nack I Swifts unsterblicher Fabel neu und frei erzcib ^
riNustriert von Fritz Koch. Gotba ). . rütt

Woldemar Donlels' ..Die Dien « Maia und
Abenteuer " , ein Roman für Kinder ist. ietzt rn einer buA
scheu und vreiswerten Volksausgabe (von der Deui ^
Derlagsonstalt in Stuttgart ) neu bevansgegeben
Eine besondere Emofehlunn des weltberubmten
üb ?igt s ck wohl . Reu « Märchenbücher der Deutschen M
laasanstalt stnd ..Die Z a u b e r w e r d e" von
Sckcid lein Eigner und Neuer mit ltrllgereliier , urloru ^g
licker Begabung kommt hier mit lustigen Zaubermarche
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Preutzischer Landtag
Br. Berlin . 3. Dez. (Eis . Drahtberickt .) In der

Samstagsitzung des preußischen Landtags fanden dte großen
Anfragen der Kommuni  st en  über das mehrfach«
Verbot der ..Roten Fahne ". der „Westfälischen Arberter-
-eitung" und über die Beschlagnahme eines kommunsttismen
Flugblattes ihre Beuniwortung . Ein Regierungsvertreter
erklärte, daß es in der Nummer der ..Roten tiabne vom
»7 Oktober in der Einladung zu einer Versammlung der
Tist-nbabrer Ließ' ..Der Hundsfott General Grüner will euch
rerbungern lassen/ ' Mit Recht. Io führte der Regterungs-
vertretet ans . sei darin ein« Verleumdung des Retchsver-
tzhrsmtnisters und der Reichsregierung erbl ' ckt worben . Dte
Keschlasnabme des Flugblattes lei zu Recht erfolgt,
da es eine tendenziöse Entstellung der tatsächlichen Vor¬
gänge enthielt . Die Anfragen wurden ohne Aussprache
erledigt.

Die Anträ
-ui Frage der !
vor der Ehe
»um Beschluß erhoben,
vartei auf Schaffung einer

Ratl

fi des Ausschusses für Bevölkerungsvoltttk
leibrrngung von Gesundheitsattesten
chIießung  wurden in allen drei Punkten

!ht
m-
ruf

Ein Antrag der Deutschen Volks-
Bannmeile für das Ber¬

liner Rathaus  wurde abgelehnt . Erledigung fanden
dann noch eine ganze Reibe von Ausschußberickten im Sinne
der Ausfchußanträge.

Bei t* *r Beratung eines kommunistischen Antrags auf
Verweigerung der Auslieferung des Kommu¬
nisten Gbezzi  an die italienische Regierung kam es zu
Zusammenstößen zwischen der äußersten Linken und der
Rechten des Haules . Der Lärm steigerte sich derartig . dcm
di« Äuss'.ibrungen der einzelnen Redner unverständlich
blieben und Präsident L e i n e r t sich mimttenlana bemühen
mußte, die Rübe herzustellen und den Platz vor dein TM
des Hauses zu räumen . Der Sozialist Heilmann  suchte
mit Rückstckt darauf , daß das Material über dreien Fall
nickt sur Stelle war . von einer Entscheidung abzuseben.
Rackdem im Laufe der weiteren Debatte ein Regierung -,-
vertretet erklärt batte , die Entscheidung würde erst Mitte
diese: Woche fallen , wurde der Antrag der Kommunisten
dem Rechtsausschnß überwiesen.

Stach einer lebhaften Geschäftsordnungsdebatte , in deren
Ablauf die Abgg. Schulz-  Neukölln und K a tz (Komm .)
dem Präsidenten Leinert  Parteilichkeit vorwarfen . wurde
neck eine ganze Reibe von Eingabenberichten des Aus¬
gusses für das Rechtswesen und des Ausschusses für die
Lardwirlschcffl erledigt.

Gegen 2.30 Uhr vertagte sich das Saus auf Dienst « ,
dm 11. Dezember. _ __ _ __ _______ _

Die Friedenskonferenz von Lausanne.
W. T.-B. London. 4. Dez. (Drahtbericht .) Reuter er¬

kort. daß bezüglich der Fortschritte aus der Lausann -r
Konferenz kein Grund zum Pessimismus  besteht
und daß es nicht w a b r ! cke i n l i ch sei. daß die Kon
ierenz in kurzer Zeit vertagt  würde . Die Konteret
kollidiere nicht mit der bevorstehenden Brüsseler Konferenz.
Reuter bezeichnet die Atmosvbäre ans der Lauianner Kon-
erenz im allgemeinen als lehr günstig.

Das Urteil gegen den Prinzen Andreas.
W. T.-B. London, 3. Dez Reuter meldet aus Athen:

Brinz Andreas wurde zur Degradation und dauern¬
der Verbannung  verurteilt.

Nach Verlesung des Urteils wurde dem Prinzen Andreas
iiuiftdetU daß er aus den Kadres der Armee gestrichen sei.
bicse Notisiziernng ist ihm im Sause des Generals Pavvis
macht worden , bei dem er wohnte. Der Prinz und dte
irin' est' n werden demnächst Griechenland verlassen, gemäß
dm Urteil des Standgerichts . Nack einer Meldung der
Teilt, Mail " aus Athen verläßt der Prinz bereits heute
Itfeett.

Die Vermögensabgabe in der Schweiz abgelehnt.
W. T.-B. Bern . 4. Dez. (Drahtbericht .) Das Schweiz«-

he Deve ĉhenbureau teilt zur gestrigen Volksabstimmung
_J , daß die sozialistisch-kommunistischeVerfastunastnrtrattve
«der eine einmalige Vermögensabgabe  mit 725 000
«Mn 110 000 Stimmen abgelehnt  wurde . Dre Gegner
der Verlage , die bürgerlichen Parteien . Behörden . Banken
Sende! und Industrie . Gewerbe und Landwirtschaft , sowte
n-k? Anoestellte und Arbeiter begrüßen das Ergebnis , als
Koßen Sieg des privatwirtschaftlichen Systems gegenüber
k“ Versuch zu einer Überleitung in die kommunistische
....iebsweise und als Abwendung einer schweren Gefahr

,it Me Volkswivtschaft. Die Beteiligung an der Absttm-
Jiuna betrug 35 Prozent . Mit der scharfen Zurückweisung

kommunistisch-sozialistischen Versuches gab die Schweiz
M testen Willen kund, an ihrer demokratischen Rechtsard-
vng. die di« Grundlage ihrer Volkswirtschaft ist. nicht
Atteln zu lasten. Man glaubt , daß das Ergebnis des

lksentsckeids auch das Vertrauen des Auslandes zur
wetz und ihrer Volkswirtschaft stärken wird.

i
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We d̂aLener Nachrichten.
— Die Preiserhöhung für das Umlagegetreidr . Am

4. Dezember tritt , wie halbamtlich mitgeteilt , wird , eine
Erhöhung der Abgabepreise der Reichsgetreidestelle für das
von ihr für dre Markenbrotversorgung gelieferte Getreide
und Mehl auf etwa das Dreifache der bisherigen Preise « i.
Die Tonne Roggen wird von diesem Zeitpunkt ab für 90 000
Mark , di« Tonne Weizen für 96 000 M .. der Doppelzentner
zu 85 Prozent ausgemahleiten Roggenmedls für 13 000 M ..
des Weizenmehls gleicher Ausmahlung für 14 000 M . ab¬
gesehen werden

— Der Kartoffelpreis . Die Kärtoffel -Preisnotierungs-
kommi stion Frankfurt a. M . hat am 27. November 1922 die
PrvHe für Sveifekartoffeln wie folgt festgesetzt: Erzeuger¬
preis« ab Vollbahnstation : Weißschalige 490 bis 510 M . per
Zentner , rotschaüge 490 bis 510 M . rer Zentner , gelb-
fleischige 510 bis 530 M. per Zentner . Großhandelsern-
standsureise frai Frankfurt a . M .: Weitzschalrge 550 bis
570 M. per Zentner , roichakige 550 bis 570 M . per Zentner.
gelbfleMi « 570 bis 590 M. per Zentner . Für den Frei¬
staat Hesten gelten die Preisnotierungen ausschließliiÄ der
Kreise Alsfeld . Lauterbach und Schotten.

— Die Teuerung im November . Nach den Feststellungen
des statistischen Reichsamts in Berlin ist die Rcichsinder-
ziffer für die Lebenshaltungskosten (Ernährung . Sefzung.
Beleuchtung . Wohnung und Bekleidung) von 22 066 im Okto¬
ber auf 44 610 im Durchschnitt des Monats November , mit¬
hin um 102 .2 v. S .. gestiegen.  Die Jn ^-rziffer ohne
die Bekleidungsausgaben . di« im Oktober 19 504 betrug,
bat sich auf 40 047 erhöbt : die Steigerung beträgt 105.3
v. H. D'e J 'nderziffer für die Be kl e iduns sk  ost en
allein ist um 91.8 v. H. auf 74162. die der Ernährungs-
a u s « a b e n um 106.5 v. H. auf 54 982 gestiegen.

— Neue Höchstpreise für Briketts . Im Anzeigenteil die¬
ser Ausgabe erscheint eine neue Höchstvreisverordnung für
Braunkohlenbriketts mit Wirkung ab 1. Dezember 1922.

— Zur Einschränkung des Straßenbahnverkehrs . Di«
Wagen der ..blauen " Linie (Nr . 3) fahren Sonntagnach-
mittass nach dem Lindenhof bczw. Unter den Eichen durch,
nicht diejenisen der ..grünen" Linie.

— Neue Erhöhung der Vierpreise . Die Bierpreiskom-
milsio-n hat den Preis für das lOvrozentige Einheitsbier
vom 3. Dezember 1922 an auf 12 000 M . für das Hektoliter
erhöbt . Dazu tritt für die Cvczialoiere ein Bufchla « von
mindestens 3000 M und für das Flaschenbier von mindestens
1500 M.. möglichst L000 M . Die Angabe des Stammwürze-
gebalts soll nach wie vor unterbleiben.

— Verbotene Bücher und Druckschriften. Die Rhein-
■landkommiffion hat folgende Druckschriften für das besetzte
' Gebiet verboten : 1. die Bücher : ..Die Schuld am Krieg .

(Verlag des Arbeitsausschtisies Deutscher Verbände . Berlin .»
..Die Mache im Weltwahn ." (Ferdinand Avcnarius . Ber¬
lin .) ..Mbrugo Mabosi." (Dr . Paul Hain . Verlas E . A.
Tancve . Raumburg -Saale .) ..Der Grenzpfahl am Rhein.
(Dr . Paul Hain . Verlag E. A. Tancr «. RaumburgsSaale .)
2. Die ZeiMrfftcn : ..Das 'deutsche Offiziersblatt " . ..Der
rheinische Beobachter" und die ..Hamburger Nachrichten für
unbestimmte Zeit , den ..Berliner Eurier . ..Deutschlands Er¬
neuerung " und ..Die Jugend " auf die Dauer von 3 Monaten'
die ..Deutsche Tageszeitung " für 1 Monat.

— Die Notgemeinschaft für den Landkreis Wiesbaden.
Unter dem Vorsitz des Landrats Schlitt tagte am Freitag
im Kreishaus zu Wiesbaden eine Versammlung der im
Landkreis Wiesbaden bestehenden Bevufsgrm 'ven und Ver¬
bände zwecks Gründung der ..Notgemeinickait für den Land¬
kreis Wiesbaden ". Die Beratungen zeitigten das erfreuliche
Ergebnis , daß alle Gruppen und Verbände die Notwendig¬
keit der U'leunigsten Hilfe für unsere Alten , Invaliden und
Witwen anerLaniiten und ück zur Rotgemeinschaft zusam-
menschlossen. Die nötigen Vorarbeiten und die Durchfüh¬
rung den Sammlungen liegt in den Händen eines Arbeits-
auc4chusses und des Kreiswobffahrtsamts . Hauptsainmeil-
stelle ist di« Kreiskommunolkasse des Landkreises . Da grö¬
ßerer Wert auf die dauernde Hilf« gelegt wird und die
Sammlung stch deshalb während eines halben Jabres all¬
monatlich wiederboleit soll, wurde ein Finanzausschuß gebil¬
det . der die Verteilung der Mittel vorzunehmen und zu über¬
wachen bat . Dem Finanzausschuß gehört von jedem Ver¬
band ein Mitglied an. Sammellisten zum Einzeichnen der
monatlich zu zahlenden Beiträge werden den Berbäniden
durch die Bürgermeisterämter zugestellt.

— Der vereinigte Stellennachweis der kaufmännischen
Vereine im Handelskammerbezirk Wiesbaden (Luisenstr . 26)
belichtet : Die gingen den Vormonat (September ) stark er¬
höhte Zahl der Siellensuchenden hat stch im Oktober auf
gleicher Hobe gehalten- Die Zahl der geniekdeten Stellen
hat stch im Oktober nur unwesentlich vermindert . Immerhin
ist eine rückläufige Tendenz in den letzten 3 Monaten un-
verkeiinbar . Die Stellenvenmittlungstätigkeit wird dadurch
zunehmend schwieriger. Aus der Zunahme der Zahl der Be-

s»>rt). und .Die Abenteuer des Müllers
MUrin“  von Juliane v. Kamoath . Märchen , die nach
MMchen Sagen gestaltet , anschaulich und packend erzählt
W. Ein dritter Band AuswaHlerzöhlunsen des , nordischen

z Wrchendichters ..Anderle ys Iugenderz8 buun-
l*"“ erscheint in einer ant ausgestatteten Ausgabe (mrt
Mern von Franz Wacrk) bei Franz Schneider, Berlin.

besten deutschen Schwanke aus drei Jahrhunderten , in
*n*it uns die lebenslustig « und lebenssichere Heiterkeit der
men alten Zeit vor Augen geführt wird , vereinigt
i.Ferdinands : „Die  S che l m en ka p p e" (Flernming u.
isfott. Berlin ) . Ebe wir unsere Aufmerksamkeit nunmehr
>B ilde  r b ü che rn  zuwenden . möchten wir noch zwei
nliche, durch urwüchsig« Schilderung sich besonders aus-
Mender Kinderbüch-r von Heinrich Scharrelmann
»ses Weihnachten " m .Bern ! lernt Menschen kennen"
Mag von Georg Westermann , Hamburo ) empfehlend er-

xn. Inhalt und Bild 'chmuck sind mustergültig . Braun
.Schneider in München bringen zwei neu« Bändchen von
b. Busch heraus „Aus früher Zeit " und ..Allotria " ,
viel« fast noch unbekannt« Schöpfungen des Meisters

"Öfen. Don Oberländer,  dem bekanntest Zeichner
-Fliegenden Blätter ", liegt das ..Schreibheft des kleinen

in origineller , dem Titel entsprechender Auf¬
ing , vor . Don dein leider zu früh verstorbenen Ser - '

Vogel  bringen die von ihm illustrierten Märchen
LWiarankunst des Meisterzeichners- in einem Bilderbuch
l Tn-st "i-ung Mit oen ebenfalls bei Braun und Schnei-
. erchienenen „W i ckt e l g'I cki cht e n" hat Karl Storch

ein Bilderbuch gezeichnet, an dem die Jugend ihr«
.̂Freude haben dürft «. Die lustigen Verse von Hans

m verstärken die Wiriung noch besonders. Ein vrach-
«, ' .Vilderbuch ist auch der „Robinson in  R e i m u n d

des Frankfurter Malers Fried Stern (Literarr-
f.an '!talt Rütten u. Loenina . Frankfurt a. M .) . Er hat
Uwur anschaulichen Bilder gezeichnet, sondern auch
' begleitenden Reime humorvoll und ohne Lehrbaf-

selbst geschr-iebcn. Der Verlag von Josef Scholz m
, ,̂ letzt dm Ausgabe seiner bekannten „Kiinstler-

Er büch«  r " fort . Neu erschienen stnd in dieser wegen
künstlerisch mustergültigen Ausstatiung besonders be-

Etz Reih« ..Weihnachten ", gezeichnet von Proi . H. Stock-
^ in der Mörchenserie„Rapunzel", mit Zeichnnngen
Zrof, (Frrit Liebermann , und '..Rübezahl " mit Bildern

Liebenauer.

2ius Annst und Lebsn.
» Darmstädter Theater . Aus Darmstadt wird uns ge-

ichvieben: Gustav Hartung , der lein« Tätigkeit in Darmstadt
mit der überragenden Herrschaft der Regie begann , ist heute
einen Schritt weiter gegangen. Die Erstaufführung von
Strindbergs „K a r l XII ." erwies , daß auch lür
Hartung die Regie nicht mehr das allein Herrschende ist. In
seltenem Eleichklang war hier die Regie, die Jnszeniermi«
und dm Darstellung zu einem Biihnemoerk von imponieren¬
der Größe g-eeint . Zur Gestaltung der VühnenLil 'der hatte
stch Gustav Härtung den jetzt in Berlin tätigen T. E . Pilnrtz
ausgeliehen . der den Intentionen seiner bühnen 'künstleri-
scheti Eigenart am besten zu folgen versteht. — Strindbergs
fünfaktiges Schauspiel , ..Karl XII .' fft kein wbgeschloffenes
Drama , es gibt rielmebr nur eine Ebarakteristerun -g des
großen Schwedenkönigs von dem Augenblick an , da die
Niederlage von Poltawa das Ende seiner Europa beherr¬
schenden Laufbahn beginnen ließ. Für Strindberg ist
..Karl XII ." nicht nur der Held, auch nicht nur der Weiber¬
hasser, sondern eine ins Gigantische gesteigerte mystische Per¬
sönlichkeit. Wie Strindberg es verstand , diese mysti'che Figur
zu zeichnen, obn« ite allem Menschlichen zu entfremden , lo
wußt« Gustav Hartung di« Eelsarntauffübrung so zu gestal¬
ten . daß der überragend« Kriegsbe 'ld im Vordergrund stand,
daß aber daneben der an stch«infame Mensch i« allen
Schwäckien und Stärken lebendig und überzeugend ward.
Die Regie stellte jeden Darsteller in die Beleuchtung (in hxs
Wortes zwiefacher Bedeutung ) , die allein es ermöglisste,
aus der zerrissenen und in den einzelnen Akten in der Büh¬
nenwirkung ungleichen Dichtung ein scharf umristenes in sich
geschlossenesDrama zu gestalten. Die Bühnenbilder waren
entspreckmnddem Ralnnen des Ganzen mnstisch und phanta¬
stisch in Form und Farbe , dabei jedoch, von scharfer Ehar -ak-
teristerung der gewaltigen Handlung . Die Darsteller , durch
vielfarbige Lichtkegel aus verschwimmendem Dunkel ge¬
hobelt . wuchstn zu Menschen wie aus anderen Welten , ohne
dadurch die Glaubhaftigkeit des Wirklichen zu beeinträchti¬
gen. Bizarr « Hintergründe , durch Projektion auf den Rund-
borizont geworfen, charakterisierten die See , Küste. Gewitter¬
sturm . Parklzer >en und lchauerndes Dunkel der Feldschlacht¬
nacht, Aus d-em Dunkel des tiefen Orchesterraums schlichen
und stürmt«n Gestalten in die Szene und verfchworden
wiederum im Dunkel. In der Titelrolle war Fritz Balk in
Maske . Sprache und Darstellung schlechthin meisterhaft . Das
Publikum war begeistert und ries di« Darsteller sowie
Hartung und Pilartz zahlteichemal vor die Rampe . M. Str.

werbet erwächst eine ziemliche Arbeitsbelastung , ohne das
stch dies« in einer entsprechenden Zunahme der Vermittlun¬
gen erfolgreich ausweisen wurde , da es vielfach an geeig¬
neten Kräften für die zu besetzenden Posten fehlt . Gesucht
waren besonders jüngere Kräfte , Buchhalter . Steno-
tnvistin.nen, Veikäuierimien für verschiedene Branchen. Di«
Statistik für den Monat Oktober ergibt folgendes : Über¬
trag aus dem Vormonat 211 Bewerber , neu gemeldet 84.
zusammen 295 Bewerber , offene Stellen 45. vermittelte

' Stellen 18. Lehrlinge waren gemeldet und aus dem Vor¬
monat übertragen 26. offene Lehrstellen für Bureau 3. für
Verkauf 1. Gesamtziffer der vermittelten Stellen 22.
_ — Kein neues Weinkontingent . Auf die Eingabe der
SiidwrstÄeut-chen Vereinigung des Wein - und Tranben-
imports in Mannheim , der in ein neues Kontingent gefor¬
dert wurde , ist vom Reichsernvhrungsmtntstertum eine Ant¬
wort eingegangen. wonach unter Berücksichtigung der gegen¬
wärtig besonders ungünstigen Devisenlage und der in letzter
Zeit erheblich verschlechterten allgemeinen Wirtsch-witslage
erbebltche Bedenken bestehen zurzeit , ein nen'es allgemeines
Einfuhrkontingent für ausländisch« Weine freizugeben . Die
starke Vasstvität der Handelsbtsanz macht es unbedingt er¬
forderlich. daß alle nicht unentbehrltchen Genu'ßmittel , so
weit nicht dringende bMdelspolttische Rücksichten zu etnsr
Atisnahme zwingen, gegenwärtig von der Einfuhr ausge¬
schlossen werden. Das Ministerium steht sich daher gegen¬
wärtig -außerstandie, der Frage der Freigabe eines Wein-
einfuhrkontingents näherMtreten.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs¬
bank und die Post erfolgt in der Woche vom 4. bis 10. d. M.
zum Preis von 20 000 M . für ein 20-Markstück und 10 000 M.
für ein 10-Markstück. Für ausländisch« Goldmünzen werden
entsprechende Preise gezahlt . — Der Ankauf von Reichsstlber-
münzen durch die Reichsbank und die Post erfolgt vom
4. Dezember ab bis auf weiteres zum 450fach«n Betrag des
Nennwerts,

— Wo unser Eisengeld hinkommt ! Als Zeichen der
Zeit dürfte die Tatsache von Jntereste sein , daß die bauste-
renden Althändler und deren Aufkäufer jetzt di« vorhande¬
nen Kleingeldbestände in eisernen Fünf - und Zchnpfennig-
stucken auicaufcn, um stc als /— altes Eilen weiter zu ver¬
kaufen. Nach rem Gewicht erhalten ste auf diese Weise mehr
Veld, als wenn ste den Barbestand zusammen addieren.

— Regierungsastestor Dr . Prange , der politische Dezer¬
nent der Regierung in Wiesbaden , der bereits im August
von der französischen Polizeibehörde vorübergehend inhaf¬
tiert war . ist am Samstag erneut festgenommen
worden . Wie wir erfahren , dürfte bieTe neuerliche Verhaf¬
tung mit dem endgültigen Tetntin für die Verhandlung
in dem gegen ihn anhängig gemachten Verfahren der Be-
satzungsbehörde in Zusammenhang stehen.

— Die Tätigkeit des Hilfskomitees der Freunde Wies¬
badens erfreut sich weiterer guter Erfolge . Am 28. Novem¬
ber veranstaltet « das Komilee abermals tm ..Tarlton "-
R «stauraut einen Wohltätigkettstee , der durch zahlre -tchen
Besuch und einen Reingewinn von 363 000 M . von neuem
«inen erfreulichen Beweis der opferfreudigen Wohltäiigkeit
der Freunde Wiesbadens brachte. Die Direktton des Hotels
.Metropole " stellte in gewohnter großziisiger Weise die be¬
treffenden Räum« zur Verfü>guns» Das gute Gelingen der
'ckönen Veranstaltung verdankt das Komitee außerdem den
init gro'ßem Beifall aufgenommenen Vorträgen der Freifrxm
von Broich. Frl . Martha Bo mmer vom hiesigen Staais-
theattr . dem Tänzerpaar Einest und Eabrielle , Herrn Erle-
wein und dem Violinvirtuosen Herrn F . König . Durch die
von allen Seiten gewährte Unterstützung ist das Komitee
weiter in der Lage, zur Linderung bitterster Not bean¬
tragen.

— Der oerfastunggebende Landeskirchcntag nahm in der
Iiachmittagssttzung vom Donnerstag zunächst eine Erklärung
der Linken zu dem Antrag Lehr entgegen , die folgenden
Wortlaut hat : Wir bedauern lebhaft , daß im Widerspruch
zu dem bindenden Wablgbkommen . dem der Kirchentag bei
seiner ersten Tagung mit Ausnahme der beiden Antrag¬
steller Lehr und Hammer einmütig zustimmte . ein« Bekennt¬
nisdebatte zum Schaden unserer Kirche bervorgertffen wurde.
Wir haben dem 8 4 der Verfassung zugestintmt . welcher den
Bekenntnisstand der Kirche sicherstellt und beharren auf dem
von der Rechten »tt § 4 beantragten und von uns gebilligten!
evangelischen Grundsatz: ..Di« Bestimmungen über Lehre
und Bekenntnis stnd nicht Gegenstand kirchlicher Gesetz¬
gebung". Nach Verlesung dieser Erklärung wurde in di«
Weiterberatung der einzelnen Paragratzhen des Ver-
fastungsentwurfs eingetreten , 88 1 bis 12 — einleitende Be¬
stimmungen und I . Abschnitt: Kirchengemeinden . 1. Allge¬
meines — hatten mit Ausnahme des 8 7. der zur Beratung

,ausgesetzt wurde, die Zustimmung des Landeskirchenlags Tn
der Sitzung votn Mittwochnachmittag erfahren . Di« 88 13
bis 59 fanden in der Nachmittagssitzung vom Donners- an
ihre Erledigung . In 8 47. der von der Wahl der Ge-
meindekörpevschaften handelt , wurde ergänzend eingefügt,
daß auf Verlangen von ein Viertel der Wablberechtigteni
die Verhältniswahl für die Gemeindekörperfchaften eintre-
ten muß. 8 59 wurde zur Beratung ausgeletzt , da Abände¬
rungsanträge vorliegen . di« in den Fraktionen vor der Be¬
ratung im 'Plenum durchgeivrochen werden sollen. In der
Sitzung vom 1. Dezember werden zunächst die Protokolle
der Verhandlungen vom Mittwoch und Donnerstag verlesen.
Bei der Fortsetzung der Spezialberatung wird ein Antrag
des Abg. Sachs angenommen, der di« Genehmigung von Ge-
meindelatzungen dem Landeskirchentag stakt der Landes¬
kirchenregierung vorbehält Damit Nt der ganze erste Ab¬
schnitt ..Kirchengemeinden" in erster Lesung erledigt und an¬
genommen. Der II Abschnitt bandelt vom Psarramt.
Einige Änderungen, so u. a. ein Antrag , der auch akademisch
gebildete Theologinnen mit pfarramtlnben GesMsten unter
Leitung des Pfarrers betraut wissen will , werden angenom¬
men. Der Antrag wird besonders von den Frauen -Abgeord-
neten des Landeskirchen tags warm befürwortet . 8 78. der
die Versetzung eines Pfarrers im Jntereste des Dienstes vor¬
steht. wird gleichfalls angenommen . Der III . Abschnitt.
„Kirchen kreise ", umfaßt die 88 79 bis 101. Der Ab¬
schnitt findet !m allgemeinen unverändert Annahme bis zu
8 95. Die Wabl der Dekane durch die Kreiskirchentage wird
auf 12 Jahre iestgesttzt. Di« 88 96 bis 101 werden in der
vorliegenden Fällung gestrichen: sie bandeln von den Ar¬
beitsgemeinschaften für  Religt onsunterrfchk . -ür
Kirchemmtsik. für kirchliche Vereinspflege und christliche
Liebestötigkeit . Di-ese Arbeitsgemeinschaften sollen der
kirchengesetzlichen Regelung des I . ordentlichen Kirchentags
vorbekhalten bleiben. Dafür wird ein Antrag Martin an¬
genommen der bestimmt : Die Kirchcnkreis« richten Arbeits-
f meinfchaften für Religionsunterricht, für Pflege derirchenmukik und für kirchliche Pereinspslege und christliche
Liebestötigkeit ein. In dem IV . Abschnitt . ..Gesamtkirche".
werden die 88 107 und 122 zunächst ausgeletzt , in denen vom
Vertrauen , das dem Landeskrrchenamt entzogen werden kann
und von dem Wirkungskreis der LandesttrdWnregiorung di«
Red« M. Auf Antrag der Rechten , wird der Landesbischof
mit dem Vorsitz in der Landesk 'rchenregierung betraut . Die
Link« enthält sich der Abstimmung über diesen Vttnkt . Abg.
D. Di . Ernst von der Rechten wendet stch gegen Einsetzung
eines Landesvfarrerausichnlles : die enffvreche»den Paragra¬
phen werden gegen di« Stimmen der Rechten angenommen.
Bei 8 149 — Landesauslchuß für Religionsunterricht —
gibt der Herr Konststorialvröstdent zu bedenken , daß an
feiner Annahme die ganze Verfassung scheitern könne, da der
Staat schwerlich zu diesem Paragraph seine Zustimmung
ut.bm  werde. Mitte und Linke lind für Annahme des Para-
graphen . Als Ausweg wird vorged»-' gen. die Verfassung
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der Stttatertawrun * etimwü mit rmd einmal ov.ne 8 " 9 vor-
ruleaen: sie. könne..dann wa-blen. ^ en vlEWerden trifttc« Grunde aeltemb gemacht. Um 6-i uvr nuo
ei« Sitzung »«schlossen. , ,

— Für Flüchtlinge. BerdrLngte und Ansgeioiesene aus
den abaetteckenen Gebieten im Osten des Ba.ter.ands besann
am 1. Dezember der letzte Monat zu lauten, m welchem,An¬
träge ans EnMädizuns aus Grund, atz . fett ’5u1|fj.und BevdrSEmassesetz«. des Kolo-maKchad«ns«etzes und
des ArkSlandschädengnsetzes. insaweit dies« Unioruche'm der
Bergangenbeit liegen, eingebrachi"^ ^ ^ >̂ ?nnen- *5;
'ich ist di« Frist bis zum 31. Dezember 1922 vê aMert wor¬
den: mit einer nochmaligen Sinausschiebung rst unter ternen
Umständen m rechnen, über das Bersahren zur Eeltend.
mach uns der Ansprüche ist bestimmt, datz diese mundsatzlich
zur Dorpriisung eingereicht werden ruussen bei den unt der
BorprAtzmg vom Reicksentsck>ad :gun«samt beaum<-gnnt -3tt
teressenvertretungen. Die Borprusunasstellen des D«' tUben
Ostbundes beenden sich in Kasiel. Wrlhelmsplatz. Aktien-
baracke6. Frankürrt a. M- Lutzowftra«e 17. Es liegt rm
Fnteoess« der Geschädigten, uiinerzugllch>br« Anspruch« gel¬
tend zu machen und beweiskräftig der den angegebenen-̂ or-
orünlnsÄtellen zu belegen- . . '

- Ein Unverbesserlicher. Wegen ein« DleirMrdieb-.
sta-Kls batte das Wiesbadener Sckoifense.vrcht.den. Philipp
Ob« in der Feldsira-tze 19 zu 2 Monaten Geiangms verur¬
teilt unter Anrechnung der Untersuchungshaft von 2 W^ renur̂d ZubiKlg'UNg cnri'CT VewaHrurtiffsirtjt.
vast, wurde daraus entlassen. Am selben Abend nach ^ inerEntlassung aber ertappte man ckn wieder ,n «er dritten
Etage eines Seitenbaus in der Fe-lLstratze 19 ber erneutD!«r-
robrendiebstabl. Der Wert des gestohlenen Gu s betrug
30 099 M- Der Dieb wurde sofort wieder verhaltet. So
hatte sich die Bewährungsfrist bewährt.

— Der Leichemfund am Kellerskvpf. Wie w,r mittml-
ren. wurde dieser Tage KeNerskopstrrrm̂d«r dort be-dienstet« Lude der -Iver Dabre stehende Knecht Moritz Will
im Freien als Leiche ausgesunden. Die Untersuchung ergab,
daih er erfroren ist- Will war m schwaMnmWr Mensch,
der. jahraus iabreiu im Freien zu, nächtigem lIest ^ Mch
an kältlFien TL in ter lagen Mer bei, stärkstem ->l^ enwetteriu-chte er nur elteu ein-en Stall aus. um dort nar. ts zu
schlasen. Gewöhnlich verbrachte er die Nächtem der Tannen¬
waldung in der Nabe des Kellerskopfturmes.

— Zum NauSmordserfnÄ im v -Zug. Die ErmtttbiuKen
in der Raithmovdversuch-fache ,« gen den ani«riÄinrschen
Major Smiermem im v -Zu«r Koblenz-Frank urta  M m

Oktober baden nun dazu,gernart. dan als Tater drei Per-
snuan iu Frage kommen, die m Frankfurt .den D=3 m m -
rj«if»n Der Tat dringend verdächtig erscheinen bti  oril -eur
Emil N ein bot d geb 12. ? "li 1590. in Kastel. .und der
"andwtttAlais R u b geb- 6. Juni 1092. in Weitn Der
^ulenihalt der beiden Perionen ist zmrrertE bekamit-
Belohnung für die Erm-ittlun« der Tater ist inzwischen aut
500 000 M. erhöht worden. .

— Deutsche demokratische Parte, . Am Mittwoch den
0- Dezember, abends K Ubr. wird rm kleinen Saald«
..Tnrnaeiellfchas!". Schwakbacher Sirasie 8. rm
Versammlung statttmde-n... rn der Landesbankdivê rDr.
Eblevmann (Wiesbadens über das Thema ..Betragtungen
zur polttischen und wirtschaftlichen Lage sprechen wird.

- Die 8 >-.-»°chchcr,!»g - ns « eg-nseit'-sMi sS. « !e»b- »-n »” Um-
«fiuKS hält Kffl Dienstag . den 5. Dezember, abends »'4 Ldr. ihre -rfl-
Genertftsers- mmlung im ..Hotel Einharn» ab- Zur ^ »ch
Genehmigung der Satzungen. Wahl de- B- rstand-s und Wahl de- Aaf-

"^t^ "t̂ g, „ r,,cĥ Niche B -tri-bsrüt -z-ntrale Wiesbaden. Di « Bartr- g-
iiber Arbeit-n- chm-i- und Er- erbslasenfürserg- ° °n Swd r' t hane n
besinnen am Dienstag , den 5. Dezember, abends 1%  Uhr , in der Uuin

■“ 2 ‘SSJÄSÄh » r .. » >
bei ihre Kahlem arräte schonen, die sie heute mit etwa 4M M. M- Eimer
bewerten mutz. Saweit kein Gasbackofen zur Verfügung steht kann man
-u-b mit HM- -«ne- alten Kochtopses auf der adgê cktenF -amme , »-»
qmaähnlichen Easkachers einen tadellasen Napstuch-n herstel m Prakt.schk
Vorfükrim«en dieser Backweise sowie von Gasbackofen fmoen naqjl
?i °n- t- g. nachmittags 3 >/ . Uhr. im D-rtr- zssaal des neuen Museums statt.

Borberichte über K-viNst. Gorträgs »nS Berwansres.
» Ttautstheater . In den Abonnements- »nd Stammo-rstellung-n der

tommenden ^ cche find solgende « nderunzen eingetreten: ») Lrages Haus:
Sonntag den 10- Dezember: ..Triste und Isolde" gelangt im Abonne.
menr 3 ^ünd nicht bei aufgehobenem Ädonneinent zur Ausführung, b) Kleines

Mittwoch, den 6 Dezember. Erstaufführung: Garten der Jugend^
in Stammreibe st. ' statt Stammreihe 2. Freitag , den 8- Dezember. "Pilger
non Mekka", nicht auhec Etammreihe. sondern in St - mmr- ,h- - Das sur
bkUte Montag den 4. Dezember, vorgesehene Konzert fallt aus. Das
nächste" ?; finde, am 16. Januar 1923 statt - Für die rag - des
^ ,5ttosmcttfle » Ist folgender Spielen cjn 7 fvii, :t m
»leinen Haas eine Aufführung der „Hamburger Filiale statt, am 8. wird
im Ervtzen H- n- „Blt -Hridelb-rs". im Kleinen Haus nachmittags der

Schmauk „Der »kaue Heinrich" und - d-nd« « lucks komische Oper „Die Pilger

‘ Kurhaus. Das Programm des rufstschen Konzertes am Mittwoch im
Kulrhaufe bringt die Sonate für Klavier und Cello - °n Rachm»n!n-fs.
Rbkoke-Dari . ti - nen von Tschaiko-v-kq. gespielt W-"ger- w
(Klavier ! , und Praf . Belousofs lLello ) ferner Kl°° er- unî L-ll-^ a»
, °n ttzlasunow. Maria Brian vom Kgl. Opernhaus in |
je eine Kruppe Lieder von Tschailowsk». Tand-ew und E üuuaw smgem
- Baurar Berlit wird am/Donnerstag dieser Woche Neinen S °ale
Kurhauses einen Vorrrag über den RhdmSegelOug halten De - ort ĝ
wird durch drei verschiedene Filme und etwa d« Lickl'bttder e -lau'ert
Das 6- Zvkluskonzert mit Emanuel Feuermann (Violoncello) als Sollst
findet am Freitag , den 8- Dezember, statt. »n-. .a„r.»ner

or Kunstli- tiz. Am s . Dezember begeht der bekonnte -Wi- sb
Eefangspädogoge Kurt Hoch - feinen SS- Eeburtstog- Viele einer Och^
wirken an bedeutenden Buhnen des Zn- und Auslandes Auch leider
nur zu früh dahingerasste Harry de Earmo — hier noch
innerung stehend — war, wie seinerzeit slyon Mitgetetlt, aus d H ,
Schule hervorgegangen.

DMktt- und Vsrtragsabendr.
. Willy « uschhaj vom Etaatstheater li -tz sich °m S °n'.t°gadend wi -d«r

einmal Im groben Kastnosaal als Rezitator vernehmen. W,r Hoden uns
über seine künstlerische Eigenart schon oster- ausgesprochen und b-° uch^
dem Eesaqten nur wenig hinzu,ufügen. So kurz nach 3I?lt” tr«&teH

st ^  ää | s unda
Möglichkeiten, di- stark interessieren und auch ergreifen konnten. Aus a
Falle sehen wir n Buschhof einen D- rtragsmeister von Qualit - tz dem
ks zwar Mt gegeben ist. uns an den ttesiten Wurz-ln uns°r-s S . «l^
teber.a zu f- llen und durch die Dämonen seiner P -rsdnllchleit zu llber
wältiaen dem man aber immer mit einem gewisien Behagen gegenube.-
ststt erfreut über seine entwiSelte , künstlerischeKultur, seine - usg-pragt-
Tstsposttion'für verhaltene Letdenschast. für Intensität de- Ausdruck, v
°ll?m auch ersreu. über einen feinen liebensmokdigen Humor und
Fähigkeit für zart« Tönung lyrischer Stimmungen. Als b- anders kiodrucks
voll Vi die Erzählung .,Wieviel Erde braucht der Mensch von TvI,t° ,
dknn Ko-the- Ällkomm und Abschied". „Der Sott und die Bai - der-
Fontanes „Ribb--! aus Ribbeck" und „All - Land-knechte g-nann- ^.er
Abend schivh Mi. reichem B -isall Blumenspendevl und Zugoben. -

- Konzert. Der Männcrgesangverein „Cacilia  gab P »
winterliches Konzert am Sonntagnachmittag im Saal des Lyzeums (Bose-
plati! und hatte sich einer zahlreichen Zuhörerschaftzu erfreuen. Es
beliebte Wiesbadener Instrumentalsolistcn zur Mitwirkung herangcz g -
Herr Konzertmeister Rudolf Bergmann  brachte Sarasates „Zigeuner
weisen"' in glänzender Form zur Ausführung und erntete mit dem sMnng-
hasten Vortrag enthusiasmierten Beifall - Nicht- anders Herr Konz -
meifter Mar S chi l d b - ch. welcher kleinere E- llostuck- von Eodard und
Hugo Becker mit der ihm eigenen technischenSorgsalt und geschmackvollen
Voitragskunst behandelte- Mi . einem „Gebet" von Oberthür errang -Herr
Ha-fenis« Hahn  den gewohnien Beifall und bezeigte sich auch IN der
Klavierbegleitung der beiden Vorgenannien ° l, ein iLch.lger und g°-
wandter Musikus- Der Männerchor „Cacilia " steht unter der straften und
sicheren Leitung de» Herrn B . Petersen  und sang eine Mötzere An.
zahl Chorlieder von Angerer. Lindlar. Heuser usw. Besonders gut ge ang
auch Lachners „Hymne an die Musil'- in ihren « ohlvorbereitet-v̂ Strige-
rungen- Aus die Berseinerung de» Klanges im Forte war- noch hinzu-
arbeiten Hinsichtlich der Intonation , Rhythmik und Teftaussprache gab
der Verein erneute Beweise sleisiigen w<>hlgeregelt-n Etud.um̂ Die
mit Frische und Lebendigkeit gesungenen Chöre fanden allseittgen Betsall.

Aus Provinz mh  Nachbarschaft.
Die Mainzer Zndexziftern.

xv. Mainz. 8. Dez. Dre vom statistischen Amt der Stadt Mainz be
rechnete Indexziffer , der die Preise oô l 50 wichtigen Lebensbedürfnissen
(Kleider Wasche und Schuhe ausgenommen) zugrunde ilegen. streg von
3661‘am’ 1. November d. I - aus 65M am 1. Dezember 1322. Die Steigerung
b-trug also 2899 Punkte oder 78 Proz . Die Auswärlsbewegung der Preise
seyte sich auch im Laufe des Monats Reoemder fast ununterbrochen fort.
«Jan, enorm stikgen die Kohlenpreise. die ihrerseits wieder das Preis¬
niveau vieler anderer Waren und Gegenstände emporfchnellenliesien. Der
Friedensindex (fiir 1- Juli 1914) beträgt 12.7. Setzt man letzteren zur
lcichiercn Vergleichbarkeit gleich 100, so ergeben sich solgende Indexziffern:
1 Iu 't 1914- 19«, 1. August 1922: 4787. 1. September 1922: 10 955,
1 Oktober 1922: 13 685, 1. November 1922: 28 526, 1. Dezember 1922:
51 654. Die Verteuerung der wichtigsten Lebensbedürfnissebetrug also das
517fache der Preise der Vorkriegszeit.

Die Revision des Hamfterzuges.
fpki. Fi-anlsurt a.  M -. 3. Dez. Ein grotzes Polizeiuusgeb- r erwartet-

D- nnerstagab-nd die Anlunft des Personeuzugss von Kietzen b-zw. Stock-
Heim auf dem Escherckqcimer Bahnhof. Sämtliche Fahrgäste, die hier aus-
stiegen, muhten sich einer Kontrolle dir.-ch di- Wucherpolizei unterziehen,
wobei ihnen di- mitgebrachte Milch beschlagnahmt wurde. Jnsgesami
kamen mehr - ls 200 Liter zur Beschlagnahme. Der ftagliche P -rsonenzug
ist unter dem Namen ..Hamsterzug" bekannt.

Die Flagge des Reichspräsidenten,
md . offenbach «. M., 3. Dez Rudois Koch - Offenbach, der bekannte

Schriftkünstler und Kunstgewerbler, erhielt vom Reichskunstwart den Auf¬

trag zur Anfertigung von zwei Reichsadlerflaggen für den Gebrauch j,
persönlichen Dienst des ReichsprSfidenten- K°ch, °u, den d e -tn- d«
neuen Formen unseres Reichsadlers zurückgeht laht d«n A»st-°g tn >«
von ihm geleiteten Schr-iberw-rkst- tt- der Oisenbacher Kunstgewerbeschvl,
ausführen. Di« « utojlaggen « erden in Seid« ynsgrsuhir.

*

A E' benheim. 3. De}. Di- hiesige Spar - und Dariehnsk- si- gibt jrtz
auf laufende Rechnung und aus Spareinlagen ^ ^ oz Zlnsen bei Ich,
licher Kündigung 8 Proz ., während der Zinssatz der Schulden in
Rechnung 8 Proz beträgt. Die zur Berechnung g- .- ngend« Prev 'Iwn be¬
trägt 1 »/». von der grötzeren Kontoseite. — Jeder hiesige H«usha!-Mgs
Vorstand bekommt von den diesjährigen Holzsälluagen einenl h«>den Mastn
(2 Raummeter) Holz. Ter Preis des Holzes wird spater scstg-I tzt wcid^
Die Halste des Holzpreises mutz bei der Überweisung und, -di- anbei,
Hälfte nach einem Bierteijahr bezahlt werden. Um ' I“ ^ ‘“ "S t»
der Bezahlung eintreten zu lasten, können eschon jetzt hlerfur Etnzahliuigr,
bei der Eemeindekasie gemacht werden-

V. Bingen, 3- De? Einem Landwirt -NS dem- denwald wurde!I
Zuge Kö!n-Bingen-Matnz ein Betrag »on einer Mertelmillion Marl, be,
er in - ine- Handtasche bei sich führt-, gestohlen- Die Nachs- rschmg,,
waren bisher erfalglos-

Sport.
» Fahdall . Sportverein Wiesbaden schlägt Futzballfportverein 05 Maiq

mit 1:0. Gestern lirserten sich die beiden alten Rioalen einen fei,
näckigen aber fairen und von Anfang bi» Ende auherst inieiesiant,,
Kampf- ' Die technischen Leistungen der Mannschaften waren g^ ichwrryz.
In den ersten 20 Minyten war Mainz elwas Üde-Iegen- Dann zcizj«
beide Gegner ei» gleichwertiges, schönes Spiel - Haibzeit 0-0- Nach ê,
Seitenwechsel gibt Sportverein Wiesbaden den Ton an, drangt dauem
wid erziel, 12 Minuten »« Spiel,chlutz durch den Rechtsauhen e.n sein,
Tor. Die Überlegenheit Sportvereins erreicht tn den letzten zehn Mlumi,
Ihren Höhepunkt: der Gegner bleibt vollständig eingeschnürt- Ein Crsch
wird aber nicht mehr erzielt - Bei Sportverein war die Hliftermannschch
einschlietzlich Läuferreihe gut. Im Sturm ragte der Mttie swr«
Burkhard besonders hervor, desten LberfichtUches, schnelles und siyisti»-
reiches Spiel allgemeine Bewunderung fand. Gegen ihn ftelcn Icm
N-b-nlcute etwas ab. Bon der Mainzer Mannschaft sind die Hnüev
leute. der Mittelläufer und Rechtsautzen besonders hervorzuheben. E4-Id
vcrhältnis 6:1 sür Sportverein Wiesbaden. — Ergebniste der übrigen
Kreisligaspiel - für Kesten: F.-Bgg. Kast- l g-g-n Tsg. Höchstl :2. Alemanm
Worms gegen F.-Spv . 1907 Kreuznach 0:0. - In den svddeunchenL>g»
spicken gab es gestern eine grvtze Überraschung: Spieloeretniguag Fu-ts
wurde vom Nürnberger Futzbollverein geschlagen, und zwar duach eim
verwandelten Elsmeter, der dem Nürnberger Verein zugebilligt wmde.
weil der Fürthei Torwächter Lohrmann den Nilanberger Halbrechten«
fair angegriffen hatte. - Auch Rorddeutschlandhatte ein ttb-riaschungslpi-i
die Niederlage des Hamburger Sportvereins , gegen den Biktvria HambAj
mit 4:1 gewann. Der Hamburger Sportverein war bekanntlich in dies!»
Tahre der Gegner des Ersten FN. Nürnberg im deutschen M-istersch-sl!-
spiel und war in einem kurzen Interregnum mit der Meisterwürde geschmc«.

* Schnecbericht. Feldberg im Taunus : schneefrei. Feldberg im Schwa»
wald: 70 Zentimeter Schneehöhe bei leichtem Frost.

Eerichtssaal.
Die Unreselmätzigkeiten im Biebriltzer WotzUahrtsmiit.

(8. Berhandlungstag.)
x-g Wiesbaden, 2. Dez. Heute nahmen die Zeugenvernehmungei! ihlil

weiteren Fortgang . Der Angeklagte Müller bracht- zu feiner Entsch»
gimg vor. datz der in Sem gleichen Haus« mit ihm wohnende Magyt-c,!-
beamte Jedermann verpflichtet gewesen sei. das H- st- r und die »ausM
abzufchlietzen. Ob Jedermann das Schli- tz-n g-wist-nhoft erfüllt Witze»
nicht. Jedermann,  als Zeuge vernommen, erklärte, er sei ad»
nicht verpflichtet, Tor und Tür abzusckelietzen- Freiwillig aber Hab- -l
dies öfter getan. Gleich nach dem Einbruch im Lager des Woylkah"--
amts, das bekanntlich im gleichen Kauf,- sich befindet, sei bei dem B-M
ordneten Sch-sjler ein anonymes Schreiben eingelaufen, in welchem Xi
bei dem Wvhlsahlisam « b- lchäfligr- Armenwart Kaiser und et (I -dermMI
als Täter bezeichnet wurden. Frau Iedaimann , so hietz es in dem D '-l-
sei an dem Einbruchstage mit einem glotzen Paket aus dem HaustW
gongen Eine Haussuchung bei Kaiser und Jedermann verlief r« >!
rcsultatlos . Die Zeugin KrankenschwesterAnne Schipp,  die
des Anaeklagten Eduard Bernhard, hielt ihre seinerzeit bei der W
zu Protokoll gegeben- Aussage, datz sie b-zweis- le, Latz ihr Bräutlgaiii--
138 Meter Stoff sowie Garne usw. aus eigenen Mitteln angeschalst.
aufrecht. Die Siosse usw. harten Eduard Bernhard uiid^ lüllei b-l «
verheirateten Schwester der Schipp, der Frau Balzer^ In Wiesb«
untergestellt, wo man sie beschlagnahmte. Frau B a l z - r , als 8«
vorgerusen, gab u. a. ein Datum an, an dem Pakete ihr Aufdewah-M
anvertraut , dieses Datum lag einen Tag vor dem Diebstahl im »»
Kaufmann B e r g h ä u j e r - Wiesbaden erklärte, Müller habe ihm “9
züge und Decken aus den Beständen des Wohlfahrtsamtes, die Müll« ^
stotzen wollte , zum Verkauf angedoten, «r habe sie aber nicht
da sie zu teuer waren. Frau Stork»  Biebrich liefe sich über die »J
mung der Anwohner, die in der Näh« der Familie Bernhard u)ll‘|11j!
aus . Sie resümierte, man habe die Ausgaben der Frieda Bernhard,
jetzigen Frau des Müller , mit Kopssihütteln beobachtet und gemeint:
nimmt - mal - stinkig End". Ais der Einbruch bekannt und di- d
bajtung Müllers ersclgte, hatten alle gesagt: „Jetzt Hab, ihr des map»
Lösung". Die weiteren Zeugen brachten nichts Wesentliches vor-

(!3. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der Hetkenreiter.
Eine rbeinNche SckelmengeiÄickte.

Bon L. vom Bogelsbera.
..Aiumtemwcli « Copvristii 1921 by Carl Düncker. Berlin."

Der Sternberger ließ voll Schuldbewutztsein den
Svcpf tief auf die Brust sinken; er dachte an den Sattel¬
trunk und roas drum und dran hing . Diese^nutzver-
ständliche Zerknirschung schien denn auch das Yerz des
l-erumtobend -n Stadtchirurgen rasch zu erweichen. Er
sasite den Balkenreiter an der Schulter und rüttelte
U?,n ..Sternberger , du hast entweder einen zuviel ge¬
trunken oder wieder irgendwo eine Ähnlichkelt nnt
deiner saaenhaften Braut entdeckt. Aber ich verzeih
Z ! wenn du für ein paar Augenblick' vernünftig sein
willst." ^

Diese Grotzmut, verbunden mit der sicheren 2lbsolu-
tion, machte den Heckenreiter alsbald den Kopf klar.
Er nickte schämig wie eine züchtige Jungfer , und schielte
m halbem Bertrauen und voll keimender. Hoffnung
seinen gestrengen Richter an . Der Stadtchirurgus aber
'i -pb den anderen Stuhl mit einem Stotz vor den des
5' ausherrn und setzte sich.

Eilie Stunde wohl hockten die zwei zusammen und
wisverten und des Sternbergers Augen wurden im
Erlauf der Rede immer Heller und vergnügter . Der
stanze Tran wich zuguterletzt wie mit einem Zauber-
jchlag von ihm und er fuchtelte wie besetzen mit Armen
und Beinen in der Lust herum.

„Stadtchirurgus " , jauchzte er, ,.ich bitt ' dir alle
Schandnamen , mit denen ich dich seither oerdienter-
-ictzen tituliert , ab. An vir ist ein Heckenreiter ver-
foren gegangen , an dir ist . . ."

Der Doktor stand auf und beförderte den « tuhl
luieder mit dem gleichen Stotz an seinen alten P .atz.
i>ali dein Maul , Sternderger , jetzt und surder , aas l,t

gescheiter. Und tmn  nimm feeiß Rachtnuchl und leg

dich ins Bett , wenn auch die Sonn ' noch am Himmel
steht. Dir tut 's not ."

Und ohne ein Wort weiter zu verlieren , verliest er
die Burg.

Der Sternberger aber legte sich ohne das empfoylene
Nachtmahl ins Bett . Das Feuer indes, das in ihm
lohte , veranlatzte ihn . zuweilen mit einem Jauchzer
die Beine in die Luft zu strecken. Dabei dachte er an
das , was ihm der Stadtchirurgus gesagt hatte . Sobald
er aber des Satteltrunks gedachte, sanken seine langen
Beine wieder empfindsam in sich zusammen. Schamvoll
wälzte er sich auf den Bauch und steckte die Nase ver¬
legen in das Bettstroh . Dieser Zwiespalt der Empfin¬
dungen verursachte ihm denn auch eine unruhige Nacht
mit regelrechtem Alpdrücken. Der Alp war der Knünch,
der auf seinem Brustkasten satz und mit beiden Armen
fuchtelnd des Amtskellers Liselotte verhindern wollte,
dem Heckenreitcr den Satteltrunk zu reichen. Bis dann
das vergnügt grinsende Gesicht des Stadtchirurgus aus¬
tauchte. der eine Schusterahle in der Hand trug und sie
mit diabolischem Vergnügen dem ahnungslosen
Kanonikus in jene Körperstelle bobrte , die dem Stern¬
berger als die Hauptursache des Alpdrückens erschien.
Durch den gitternden Schrei, den der feiste Ohm darob
ausstietz. erwachte der Sternderger jedesmal , gerade in
dem Augenblick, als ihm Liselotte die Labung an die
Lippen setzen wollte . So geschah's wohl sin Dutzend
Mal in dieser aufregenden Nacht. Aber so , oft der
Kanonikus auch in die Lüfte fuhr , der Heckenreiter kam
niemals der Liselotte und ihrem Becher auch nur um
Haaresbreite näher . ^

Es kamen üble Tage für Klemens von der Linde.
Er hockte daheim über seinen Schwarten und ging nicht
aus dem 5>ause. Vater irnd Sohn sahen sich nur bei
den Mahlzeiten und beschränkten ihre Gespräche auf
einen kühlen Erutz. Zwei Wochen gingen so ms Land,
ohne datz eins Änderung zu spüren war . Dagegen
redete Rade wieder davon , datz der Amtmann den
Hochzeitstag sür die ßachstcn Wochen jestgejetzt tzab«.

Dem Akagister gab es einen Stich. Wo^ l wußte er w“
hundert Dingen , die die Unmoral der Seyffertin «
zeugten. Abei ' sie beweisen, wie es einem Juristcll g«
ziemt, das konnte er nicht.

In feister Sselennot gedachte er des Ctadtchirurg^
der sich während' all dieser Zeit nicht einmal ha^
blicken lassen, obwohl er vorgab. den Amtmann in
licher Kur zu haben . Also beschiotz er, in der UeeW
dämmerung zu dem Doktor "zu schleichen, sintemal
ihm auch Rade ein sonderbares Gerücht -
hatte , nämlich datz ein fahrender Scholar der
allabendlich im Gebüsch des Wallgrabens seines
Wartung mache und mit schmelzender Stimmbegieii-
die Laute zu ihr hinaufschlage. Die Seyffert -n ,
schneide ein freundliches Gesicht dazu, was 1« _
wundernehme , da man mancherlei ähnliche Dmge
ihr witze. ' ^

Auch Jungfer Beate wartete vergeblich daraus' ^
der Magister wieder einmal trotz aller oorgeschn-̂
Ehrsamkeit durch den Lattenzaun oder die v».
schlüpfe. Der Auftrag des Vaters lastete >chwU g,
ihrer pflichtgetreuen Seele , und sie nahm ihn seine ^
Wichtigkeit gemätz sehr ernst, obwohl sie ihn mev
ihre Art auslegte . Niemals vorder hatten die v7 ^
so gute Zeilen gehabt , denn wohl ein dutzenom̂ ^
Tage lies Beate mit dem Futterkorb nach igw
hinaus und streute in ebenso schweren als hofstl I
reichen Gedanken mit vollen Händen. ^

Indetzen , der Magister kam nicht. Jungfer
liebes Gesichtlern wurde immer trüber und b-e
schuhe verloren ganz und gar das fröhliche
Kein Heiliger erbarmte sich ihrer . Aber da des
ierleins Sinn immerhin ein wenig aus die m
bestellt war , so suchte sie in Gedanken bereu- .»
menschlichen Retter aus der Not. Datz nur des
Wunsch sie dabei auf die Spur setzte, beschwor sie \
vor r«4 !« ß .dj,#»*
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Handeisfeil.
Wlsrfsclfaffilche Wochensctiaia«

Nun ist die dritte Großbank mit ihrer Kapitalerhöhung
an die Öffentlichkeit getreten. Die Di s c o nt o- G e Seil¬
schaft  erhöht ihr Kapital von CIO auf 900 MilLM. Oennu
wie ihre Vorsängerinnen nimmt die Disconto-Gesellschatt
die Kapitalerhöhung wahr, um sitck einen ausreichenden
Schutz gegen Überfremdung zu schaffen. Die neuen Kom-
manditanteile. die verlaufig nur mit 25 Proz. eingezahlt
werden, werden den Kommanditistennicht angeboten und
gelangen auch nicht an der Börse zur Einführung. Entgegen
der Mitteldeutschen Credit-Anstalt und der Commerz- und
Privatbank vermeidet aber die Disconto die Ausgabe von
Vorzugsaktien, sondern das Begebungs- Konsortium unter
Führung von Bleichröder scheint auch gleichzeitig Ver-
wahrungsfunktion zu haben, die neuen Kommanditanteile
erhalten so den Charakter von Sicherungsstammaktienoder
Schatzaktien.* _ . . . . . .

Haben wir schon in unserem letzten Bericht aut die
Absatzschwierigkeiten bei der Werkzeugmaschinenindustrie
hingewiesen, so hat sich .inzwischen besonders in der
Textilindustrie die Lage katastrophal verschärft und zu
erheblichen Betriebseinschränkungengeführt. Vom Leder¬
markt kommen ebenfalls schon Klagen über Absatzman.gel,
besonders ist es auf dem Schuhmarkt wegen der sich
tagenden Preiserhöhungen stiller geworden. Zwischen der
Alpinen Montan-Gesellschaft (Stinnes) und dem Prager
Eisenkartell wird ein zäher Absatzkampf geführt; beide
Unten*ehmungen unterbieten sich auf dem Weltmarkt
gegenseitig, so daß beide mit Verlust arbeiten.

Zu allem Überfluß standen wir auch noch vor der
Kündigung des Überschichtabkommens. Wie nötig wir aber
gerade eine Mehrleistung in der Urproduktion, besonders im
Bergbau, haben, zeigen die nun sämtlich vorliegenden
Jahresberichte der großen deutschen>Montan werke. Danach
Ist für das letzte Geschäftsjahr(1. Juli 1921 bis 30. Juni 1922)
ein Rückgang der Produktion zu verzeichnen. Nimmt man
auf der anderen Seite die mengen- und sortenmäßig uner¬
träglichen Reparationslieferungenan Kohlen und Koks hin¬
zu. die die Einführung englischer Kohlen notwendig
machen, so liegt die Verteuerung des deutschen Produk¬
tionsprozesses auf der Hand Aber die Kündigung des
Überschichlabkommenswürde nicht nur hier eine katastro¬
phale Lage zur Folge haben, sie würde auch unmittelbar
auf den Stand der Papiermark einwirken.

Der Konzentration im Bankgewerbe schließt sich das
Versicherungswesen an. Der rührige Mann ist hier Herr
Gerling, der durch Angliederung der Feuerversicherungs¬
gesellschaft Breslau an den Gerling-Konzern, der in letzter
Zeit erst ein Zusammengehenmit dem Friedrich-Wilhelm-
Konzern unter Dach und Fach gebracht hat. eine Bresche
in die bisher festgefügte deutsche Feuerversicherungs-Ver-
einigung geschlagen hat. Auch die Automobilindustrie, wo
wir vor kurzem von einer Interessengemeinschaft Benz-
Schebera berichteten, steht vor einem neuen Zusammen¬
schluß. der sich an die Stoewer-A.-G. Stettin knüpft. Schließ¬
lich hat uns diese Woche noch eine zweite Gemeinschafts¬
gruppe deutscher Hypothekenbanken beschert, die in der
Interessengemeinschaft zwischen der Preußischen Zöntral-
Bodenkredit-A.-G.. der Deutschen Grundkreditbank in
Gotha und der Rheinisch-Westfälischen Bodenkreditbank in
Köln besteht. Die Gruppe wird nach den Kapitalerhöhungen
der einzelnen Gesellschaften über ein Kapital von 165 Mill.
Mark verfügen, wozu nicht unbeträchtliche Reserven
kommen. Veranlaßt wurde dieser Zusammenschluß durch
die ungeheure Steigerung der Unkosten, die bei den lang¬
fristigen Geschäften von Hypothekenbanken nicht in dem
Maße auf die Kundschaft abgewälzt werden können wie bei
den Kreditbanken.

Industrie und Handel.
—Lindes Eismaschinen. A.-G.. Wiesbaden. Die Bank¬

firmen Schlesinger - Trier u. Co. und Darmstädter und
Nationalbank hatten beantragt daß für 25 500 000 M. neue
Aktien an der Berliner Börse zugelassen werden. Diesem
Antrag wurde von dem Berliner Börsenvorstand st̂ ttge-
geben. Die Gesellschaft der Lindes Eismaschinen-A.-G.
veröffentlicht im Anzeigenteil unseres heutigen Blattes
einen Prospekt, der die inzwischen eingetretenen Ände¬
rungen gegenüber dem letzten veröffentlichten Prospekt
bekanntgibt. Die bedeutende Entwicklung der Bilanz nach
oben ist nicht nur ein Zeichen der Geldentwertung, dig an
das Kapital der Gesellschaften riesige Ansprüche stellt,
sondern auch ein Beweis, daß sich die Firma weiter gut
entwickelt. Denn es wird mitgeteilt, daß für das laufende
Jahr zurzeit unerledigte Aufträge auf Maschinenlieferu&gen
im Betrage von insgesamt rund 400 Mill. M. vorliegen. Da¬
mit wären die Grundlagen zu einer ersprießlichen Tätig¬
keit gegeben, und es darf wieder auf ein gutes Ergebnis
auch auf das erhöhte Aktienkapital gerechnet werden. (Divi¬
dende im Vorjahr 25 Proz.), falls nicht unvorhergesehene
Störungen eintreten. Bekanntlich beabsichtigt die Gesell¬
schaft auch noch eine weitere .Erhöhung des jetzigen

Ftaatspapiere.
6 Keiehsaiüeihe 17
l '/2 „ 16
4*/a „ agio
**/» „ lS24er5 » - . -
3% ”
3
5 Pr .Schatz -Anw .23
( Preuß .Consols . .
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3 Bayr . Staatsanl . .

Schluhk.
v. 1. 12.

8 ? !s075—
92 . fO
80 .75

380—
260 .—
950 .-

137—
106 .—

Anf .-K.
v. heute
105 .50

87 .75

92!so
£0 .75

385 .-
265—

950.

136 .—
119 .87

Aktienkapitals , das sich auf 51 Mill . M. beläuft und durch
die neue Erhöhung , bei der den Aktionären das .Bezugs¬
recht 1 :1 eingeräumt werden soll , verdoppelt wird , ln
dieser Absicht ist , wie wir von zuständiger Stelle erialireiu
keine Änderung eingetreten.

berliner Börse*
Sehlußk.
v. 1. 12.

G. f. elektf . Uütegii . 13350.
Gotha Waggon . . 4200.
Hacketha ! . 3300.
Hirsch Kupfer . . . 3500.
Hartmann Masoh* . 5500.
Hoizmann , Ph . . . 5350.
Hann . Waggon . . 4100.
Höchst . Farbwerke 8000.
Humbold Malchin . 5t00.
Harpeaer Bergbau 60000.
Hohenlohewerke . . 8375.
Höscb Stahlwerke 23000.
Ilse Bergbau . . . . . 12200.
Kali Ascbersleben . '/480.
Kostbeim Cellulose 4010.
Kattowitz . t erg bau 180QO.
Körting G br . . . . 2900.
Köln-Rottweher . . 8750.
Laurah itte . 19000.
Linke -Hoffmann . 4 OO.
Lindes EismaschlB 4900.
Loews u . Co. . . . lOOOO . 12000.
Mannesmann . . . . 10000 . 18000.
Oberschies . Eisenfr . 1 000 . 15000.

„ Eis .-Ind 9000 . 2450.
„ KokaW 14500 . 17500.

Orenstein u.Koppel 12700 . 15100.
Phönix . 17250 . 22000.
Rh .Braunkohlen . 2 500 . 37000.
Rheinstahl . . . . 17500 . 23500.
Riebeck Montan . 32250 . 39500.
Rombacher Hütte 7500 . 8500.
Rhein . Metall . . 4010 . 5400.
Rathgeber Waggon 5225 . 5400.
Sachsenwerk . . . . 4000 . 4500.
Schuckert . 7300 . 9 *00.
Siemens u. Halske 16000 . 18500.
Sar .,tti . . . . . . . 3210 . 3600.
Westeregeln Alkal : 9800 . 14000.
Zellstoff Ws lhof . 10000 . 10000.

•Bank - Aktteu.
Berlin .Handelsges.
Comm .- u. Frirato
Darmstädt . Nat .-R
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest , Kredit - Aust.
Reichs bank.

In <fustr *- Aktie *
Albert . Ch. Wcie
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges. .
Aschalfenb . Zellst.
Augsb .-Nürab . M. .
Bad sehe Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
. „ Petrol . . .

.. Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler . .
Elberfeld . Farben ?.
E ektr . Lieht u. Kr.
Felten &Guillea .ume
Gelsenkirch .Bergw
^nesheim Chem . .
Leopoldsgrube . .

In .'i
|X2800.
3000.1800.
5L00.
3100.
2900.
3675.
1700.
1350.

XÖÖOO.
2500.
5325.
11000 .7100.
9200.
3800.
2500.

ln c/o
17500,

196 *0.
5850.
3200.

17 25.
1205.

3800.
€750.
12000
8500.
11500,
5100.
3500.

16975.
3200.
7100.
16000.
3775.

11000.
2525.
6600.
4060.
6630.
21750.
7900.

25000
3600.
15500.21000.
7000.
34000,
8950.
57000.
13500
3500.
10200 .
6500.

27000.
9100.

Türk . Tabakregie.
Otari Minen . . . .
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . ,
Hamb . Pafcetf . . . .
Ha mb.-Südamerika
Hansa . .
Xordd . Lloyd . . .
Sch&ntungbahn • «

31950.
6400.

4400.
10000 .
3100.
2525.
2000 .

Ani .' K.
v . beute

3700.
10480.
5175.

7450.
10500.

30000.
11000 .
27000.
19000.
10500.

205 *00.
3800.
9000.
20500.
6700.

Frankfurter Börse.
Stadtanleiben gehiußk.

u . Obligationen v. 1. 12.
<°/«Wie8b .St.-A.1900
«»/» „ „ ISIS

„ „ 1878
4°/° Frankf . „ . . . 130 .—
8Va"/o . ,
4% Mainz . „

4“/oFrkf .Hyp .-Bank8>/Äo„
4% „ „ Credit»SW»„ „ „
4% Nasa . L.-BankV.8Vsn/o„ - „ Lit.F.
4% Preuß . Pfdbr .-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk8>/s% „ „

96 .-

101 .50
96—101.-
90—

105 .—

96!—
100 .—

82 .-

Anf .-K.
t.  beute

Valutapapiere,
Anatolier I . . • •
Bagdad II . . . .
Bagdad I .
4% Ung . Golde. .
Zolltürken . . . .
Balt mors Ohio .
Monastir.

In °/i
5000.
5650.

12000 .

In o/a
6300.
6350.
8600.
11250
6250.

Bankpapiere.
Mstsi dank.
Oostr . Cred .-A. . .
Deutsche Bank . .

3405.
1175.
5850.

9000.
1210.
7000.

Lftdiistriepapiere
Adierwerke Kleyer 2200. 3000.
Aechaffb . Buntpap
Ascftaffb . Zellstofi 12500 13000.
Bad . Anilin u. Öoda £000. 10 - 00.
Benz & Co. 2600.
Bing -Werke . . . . 2200. 3500.
Bergmann Werke . 3725. 4400.
Bleistift Faber . . - .-
Brown Bovery deCo 1 00.
Buderus. 6675. 15500.
Chem . F. Brockhues 3100.
Cnem . F. v/riesheiiri 7600. S500.
Cement Heide .berg 5000.
Daimler . . . . . 2300. 3903.
Dvc erh « <fc Widm 3450.
Dingier Masch. . . . 2650.
Bayer . Spiegelglas

Deutsch -Luxemb .
Elierfeld . P rben .
Feist Sektkellerei .
Fel ten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold - ii.Si »b.-Seh .A.
Goldschmidt Th . .
Grün «L Biifmger .
Hapag .
Har iener Bergbau
Iii sch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Hoizmann , PhIL . .
Holzverkohig .-Ind.
Kali Asch erb leben .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
lannesmann . . . .

tfeiallg . Frkf . a . M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinen !.Essling
Maschinen !. Hilpert
.viasch.-K. Karlsruhe
Maschinen !:. Krauß
Motor .-F.Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstanl.
Rütgsrswerks . , .
Schuckert .
8i meni & Halske
Tellus Bergbau . .
V. t h. t.  Rnenania
Voigt & Häffner . .
Ver. D. Olfabriken
Westerregeln . . .
Waggon fahr . Fuchs
Zucker !. >feil brenn

„ Rheingau.
9 Frankenth.
n Waghäusel
0 Offstein . .
, Stuttgart .

Echlußk.v. 1. 12.
16750.
9000
2400.
6150
6000
4500
21900.
8100

7010.
3900.
57 £.00
8090.
3750.
2990.
7830.

5000.
799S.
2250.
18900.
2525.

14000.
746 .—
3850.
2100 .
3 00.
4000.
2500.
2375.
11800.
8630.
17 00.
16000
5020.
7550
15800.
3955.
4200.
3850.
5 ! 00.
9500.
2500.
6300
6500.
6700
7200.
6300.
6400.

32000.
6850.

4500.12000.
3350.
2300.

Ani -K.
v.  heute

9200.

27000.
10000 .

5500.
66000.
9200.
3990.

5250.
6000.

24000.
6000.
1500.

4800.
4400.

313 *5.
15500.
10000 .
22000 .

8700.

Bankea and Geldmarkt
— Umtausch russischer Noten. Vom Zentralverband ,

des Deutschen Bank- und Bankierafcwerbes wird uns ge¬schrieben: Auf Grund einer Verordnung der Sow,et-R?eie-
rune tauscht die Kasse des Volkskommissariatsfür f mauzen
bei der Berliner russischen Handelsvertretung russische
Geldzeichen alter Muster bis zum 1. Januar 1923 um. Der
Umtausch findet täglich unentgeltlich und ohne weitere
Formalitäten zwischen 10 und 1 Uhr bei der Benannten
Kasse. Berlin W. 8. Unter den Linden 11. statt. Für iede
10 000 Rubel aller Ausgaben bis zum 1. Januar 1922 wiro
ein Rubel der Emission 1922 aussezahlt. Besitzer, welche
den Wunsch haben sollten, daß die für ihre Rechnung un
Depot deutscher Banken ruhenden russ- ehen Geldzeichen
durch die Banken in der bezeichnten Weise zum Umtausch
eineereicht werden, haben zu diesem Zweck ihrer BanB
ausdrücklichen schriftlichen Auftrag zu erteilen, und zwar
muß derselbe einer Berliner Bank spätestens D’s zum
22. Dezember, einer auswärtigen Bank spätestens bis zum
18. Dezember d. J. zuMeeangen sein.

Eerlinor Devisenkurs ?.
W.T.-B. Berlin,

Holland . lOOGnld.
Buenos Aires 1Pea.
Belgien . . 100 Fus.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien .
Prag . .
Budapest
Sofia . . .
Belgrad

100 Frs.
ICOFrs.

1U0 Pes.
. 1 Yen

Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
ICOLeva

1. Dezember 1921 2. Verein
Geld Brief Geld

292766 .- 294234 .- 323190 .-
2788 .16 2741 .84 3012 .45

49875 .- 50125 . - 53865 .—,
133166 .— 13 ^834 . — 150621 .—
151120 .— 151880 .— 163340 .-
201495 .- ^ 02505 .— 216457 .—

19102 .- 19193 — 207S 8 .—
36658 .— 36842 .— 39900 .—
33415 .25 33583 .75 36907 .50

7630 .87 7669 .13 8229 .37
52618 .— 52S82 .— 5 ° 104 .—

145136 .— 145854 .— 154612 . —
117206- 117794 .- 126682 .—

3690 .75 3709 .25 3940 12
827 .67 932 .33 907 SO

11 .07 1113 11 .48
244 .38 246 12 26034 .—
333 .— 338 .— 352 .—

5685 .- 5715 .- 6134 .—
—•—

Briet
124810 .— ,

3027 .57
54135 .—

151378 —
164160 .—
217543 .-

20852 —
40100 .—
37092 .50

8270 .63
58396 . -

15 5388 .—
127380 .—

3959 88
1002 50

11 .52
26216 .—

354 .—
61SS-

Devisenkurse vom4. Dezamier, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 4 Dez. (Big. Drahtbericht .) Der Do!!<r notierte

heute 8000 .— M., der New-Yorker Kabelkur<8100.— M.,
der französische Franken 5S6. j  M., der Schweizer Franken
1523.— M., der lelgische Franken 514.— M. der hoiländ.
Gulden 3220 .— M. das englische Pfun.136903 . —M,die nor*
wcgische Krone 1510.— M.. die dänische Krone 1622»—M,
die schwedische hrtne 2195.— M., der italieaiseUe Lira
388 .— M., die Österreich. Krone II *Pf., die tschechische
Krone 255 .— M.. die no’nisehe Mark 46 ' /, PL *

Wettervorhersage tür Dienstag 5 Dezbr. 1922
vci Cer  Meteorolog . AbteilutiT dei IVr VI t t '. I Fc4nkfai7t I. L
Bedeckt und trübe, einzelne Hegenfälle, mild, Südwestwind.

Wasserstani des Rhein3
am 3. November 1922.

Biebrich : Pegel 2.40 m gegen 2.45 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 1 .75 „ „ 1.63 .
Caub: ' . 8.1 .» „ 2.93 „ „ .

Häfnergasse 12, WIESBADEN , Häfnergasse 12.
Vornehme Damen-Konfektion.

Pelze — Pelzm äntel — Seidenstoffe

Die heutige Ausgabe llmiaki Iß Seiten.
!>aui>lichr!!tieil «r . Hermann U e l i >ch

«rrantw -nlich für Politik und «»anbei : H Lelllch:  fSt antetftattu »«.
Ltadtnachrichten und den übrigen Schriftlerl : F Sunt her ; füt btt

«ureigen und Reklamen : H. D o I n a u s , iämllich n Wl -Sdaden.
Druck imd » erlag der L. Schellender  gl cheu  Bnchdiuckeret i,

ugiesbaden.

Sveechltunde der SchrlUleltun ^ 12 dis 1 Nhr.

geheime fensrskh, Wandschränke
Celdschränke , sowie Reparaturen.

Kas &etten — Schreibtisch - Einsätze.

Eikerarsbauten— Kohlen-, Speisen- und Akten-Aufzüge.
Herd - und Ofen - Reparaturen . i«5

Schutz* u. Sicherheüsvrrricht. f. Erk., Fenst., Rolläd. u. Tür.
Jacob Gramer , Schlossers!

5' tif Straße 24. Telephon 3443,J
Solila -Zähne

obere sechser Garnituren , in größeren Posten
. Okferten unter A. 402 an den TasÄ^BerL

Deutsche Demokratische Partei.
SsskiitWe MmtnliiiiQ

Mittwoch , 6. Dezember , abends 8 Uhr , im klei en Saal
der Turngefellschaft , Schwalbacher Str . 8. (Kein Trinkzwang).

Landesbankdkrektor Dr . Ehlermann spricht über : F365
„LelrliAWMm polüijden und umtjWllW Lage".

' Der Borstand.

Glasversrcherung a. Gegenseitigkeit
für Wiesbaden und Umgebung.

Unsere Gene alverjammiung findet am Dienstag,
5. Dercmber , abrnus tt r , im Ho l Einhorn statt

Tage ordnui g : I . Besd)lußfasu ig über Form und
Inhalt der Satzungen, 2.  Wahl des Vorstandes, 3. Wahl
d-s Au sichtsraleS, 4. Verschiedenes. ^

Beitrit serk.ärungen und Ausweise sind bei Sehb,
Rheinstr . 101, und am Caaieingang zu haben. Nicht«
mitgi oder haben keiuen Zutrit :.
_ Ser orl . Ausschuß. I . A.: Richard Sehb.

Repa aturen und all. Zubehör.
Bind , Herrngartenfti . ü.

Umm  LAMCO.371
Fill MM!

Kragenvelerin « (Pelz-
ersatz) . dunkelblau , wie
neu . preiswert abzugeden.
A. Ditter . Herrenschneid..
Mauritiusür . IL. L  *

Jagd-Verpachtung.
Am Mittwoch , den 2Ü. Dezember 1S22. nach»

mittaas 3 Uhr. wird aui dem Ratdauie die kiesige
Ecmeindeiasd öffentlich auf 9 Zakre oervachteL
Größe 244  Hektar Wald . 604 Hektar «feld . Euter
Reh- und Hasenbestand. Not - und Schwarzwild
kommt als Wecklelwild vor . Die Jagd ist vom
BabnKof Wörsdorf in 10. vom Dabnbof Tambera in
;5 Minuten zu erreichen. F2S7

Walsdorf , den 29. November 1922.
Der Jaodoor 'tcher : Lehmann.

Günstiges Emaille -Angebot.
16  18 20 22 24 26 cra

nUUllOJIlC 4ö0, .HO, 680, 800, 960, 1150, 14m
ov. Waschbecken, 3z, 3 >, 28 cm, 900, 750, 6jOM.,
Milchtrager, Ltr. Inhalt . 900 M..
Nachttöpfe, 20 cm . 650 Sfc,

Eimer, Toiletteneimer , Wasserkannen,
ovale Wannen, Wasserkessel, Milchtöpfe, Kaffee¬

kannen usw. noch ich! prei wert,
Aluminium - Geschirre

inoridierte Entzgeschirre, Tongcschirre in reicher
Auswahl zu bill.gen Preisen empsiehlt 1063

Julius Mollath, Schulberg 2.
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Cbauffeur aeiuckt
für Benz- u. Ovel -Ver-
ionenwagen . tücht. Meck.
Kl . Wobn . frei . Zenan ..
Familienverb .. Ecbalt u.
Termin an Flieienwerk
G^ünstadt «Rbeinnialil

SlSisUlleAliW

l ettUen-lngebote]
I Weibliche Person en 7

^Jftn «fmSnnit (S>tä Persona ! j

WgM f.ontonjtin
«Stenotvvistin ) in anüen.
Dauerstellung sei . Angeb . I 'SoKn acktbarer Ellern ),
mit Lebenslaui u . O. 245 für sofort gesackt.

ßKnalg-sÄchD. r «.mm
^brnmdcken ober auaeb . > . Schlollermeister,
Verkäuferin gesucht. Sick
vorstellen bei

Sckubbaus Frey.
Faulbrunncnstratze 6.

von 12—1 u nd von 6—7.
( Gewerbliche  sDersonäQ

Gesucht
Sfit 1. Jan 23 Fräulein
aus guter Familie . das
kick als Empfangsdame
bei Zahnarzt eignet . Off.

fe ^i . 248 TagbQ MrlaLif

Arbeiter
!nickt u . 40 Jabren . mit
nur langi Panieren für
dauernd aeiuckt. Adresse
im Taabl -Verlag . I 'd

s Wm4We ^

>e!ilckt. Gottir . Solzinger.
ltnensckneiderm. Lmien-

WMNUnW
bt. Gottir

_lensckneide
Krake 571 St -

Damen
ca. 30. weicke verfekt in
Eeidebäkeln . sof. gesucht.

Fräul . Wagner.
Frankenstratze 26. 2 St.MNe Bi lecUi
in Nrivatbaus gesucht

Alerandr astr. 8., Hochv.
Ha usverfonal 'J

[ Weibliche Personen 1

f Kaufm ännisches Personals
Geb. junge Dame

verf . in Schreibmaschine
und allen Büroarbeiten,
sucht Betätigung abends
nach 6 Übr. sowie Sams¬
tag - nachm., evtl , auch
Sonntag vorm. Offerten
u . T. 247 Taabl .-B -rlag.

Fraulein
suckt Beschäftigung als

| Verkäuferin oder für
Laaer ver sofort. Off. u.
E . 237 Tagbl .-Verlaa.
f Gewerblich«- Personal }

MHüiliÄ
möal . mir Svrackkenntn ..
w. Hausarbeit mitubern ..
sofort aeluckt ,

Bell . Älleinmädchen
oder einfache Stütze zum
15. Dezember ges. Kazser-
Friedrich -Ring 32. 2 l.

Tückt. erfahr . ebrlickes |ßlilismäWeii
ver iof. gesucht. Vorzust.
Scklickterstrake 3. Bart

Tüchtiges Mätzchen .
für sofort für Küche und
Haushalt gesucht Bork- |
Krake 2. Bart.
Ml. S« « .

sofort gesucht. Gutes!
Liken und Lobn.

Rollelstratze 7.
Mädchen für Hausarbeit

bei gutem Lohn gesucht
Sckwalbacher Str . 53. 1.

Hausmädchen
mit vrima Zeugnissen sof.
gesucht bei deutiÄamerik.
Familie . Näheres durch
Sch.. Tbelemanstr . 7. B.
r .. Ecke Barkstr .. vorn

Ordentl . Mädchen ,
für kleinen Haushalt ge¬
sucht Adelbeidstratze 10. 2.
-Tüchtig
Hausmädchen

bei hohem Lohn zu klein.
Familie f sofort gesucht.

Soett . Blückerstr. 20. 1
Mädchen gesucht

AdoMroKe 6. 1. Stock.
Junges Mädchen

für die Kaffeeküche sofort
ges. Konditorei Köhler,
Tel asvee st ratze 3. _

Ordentl . Mädchen
baldigst ges. Ellenbogen-
gasse 11. 1._

Mädchen ober Frau .
mit guten Zeugnissen für
ganz od. bis nachmittags
gesucht. Näh . Rauentbaler
kratze 15. 1. Stock rechts.

Für herrsch Sausb .. in
Kücke u . f Sausarb . erf.
bess. Mädchen

zu Januar oder soäter ge¬
sucht. Täal . Hilse für gr.
Arbeit vorb. Vorzustellen
nachmittags . _ .

Fob. Schlitz. Mainz.
Walnodenkratze 4. t.

LKres MSdlhm
welches zu Hause schlafen
kann, für alle Sausarb.
in kleinen Sausb . gesucht.
Offerten unter L. 248 an

für alle Sausarb . tagsüb.
oder für ganz bei hohem
Lobn gekuckt

Frau Bücher.
_Neuaajje . 2«1_
Bess. Frau öd. Mädchen

morgens , eventuell bis
über Mittag ges. Rbein-
strotze 28. 2._Slmmsm«ei«A.
Sirickie ld. Langgassê 27.
t^ rSnn ttche Uerionen 1
[ Gew -rrbllches' Personal

"Wächter
gesucht , .
Wiesbadener Wach- und

Schlietzgeiellichast.

Junge ausgelernte
Friseuse

.„ jt Stellung in einem
besseren Geschäft, wo ihr
Gelegenheit geboten ist.
sich weiter auszubilden.
Offerten unter B . 248 an
den Tagbl .-Verlag.

Gute Näherin
sucht Beschäftigung autzer
dem Hause. Sonnenberger
Strafte 46.

Eeschäftsfräulein
ucht möbl. Zim. in gut.
Hause. Off . m. Preisang.
u. D. 248 Taabl .-Verlag.

Fräulein
sucht Stelle als Servier-
fräulein in nur g. Kond.
mit Cafs . Offerten unt.
F . H. W . 912 an Rudolf
Molle. Frankfurt a. M.

Sausperlonal

Wirtschafterin.
Aelt . Fräul . sucht St.

bei bell. Herrn als Wirt¬
schafterin. »um 1. 1. 23.
Gute Köckin.
Sckoltz. Limburg a. d. L..

Meierfteinktratze 1. 2.
Staatlich eeoriifte

Sin übliettss
Wrnsl

ür leitenden Beamten
gesucht. Angebote mit
Preis an 1090

Rheinbütte . Biebrich.

Einfach möbl. Zimmer
oder Mansarde ver sofort
gesucht. Offerten unter

>. 248 an den Taabl .-Pl.

mit mebriäbr . Kranken-
bausvraris und guten
Zeugnissen, aus a. Kam..
suckt Stell , aus 15. Jan .,
in Privatosleae oder als
Neiiebealeiterin . Off. u.
A. 42« Tagbl .-BerlLü -—

Wer bietet . ,
bell. Witwe mit einigen
Möbeln Stellung zur
Führung des Haushalts?
Offerten unter M. 234 an
den Taabl .-Verlag,_

Monatsstelle
suckt Neumann . Walram-
Kratze 5. 4 links.
f Männliche Personen

^ «mikmSimtsche»Personal)
Kausm,. mit im Ausl,

erw. SvraÄr .. Franzos ..
Engl ., in Buchführung.
Korresv... Dankverk. erf ..
sucht Tätigkeit . Prima
Referenzen. Offerten unt.
B . 247 an den Tagbl .-Dl

Junge Dame,
die in Schreibmaschinensch -eiben u . sonstigen
schriftlichen Arbeiten bewandert ist , zum so¬
lo tigen Eintritt gesucht . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Bild sind einzureich n
unter Z . 52 an den Tagbl .-Verlag F40

Stenotypistin
durchaus geübte Kraft , gesucht.

Xassauisehe Wollwarenfabrik.
Wiesbaden , Mainzer Straße 116.

Vorzustellen zwischen 10 u . 5 Uhr.

Für dos Sekretariat einer groben chemischen
Fabrik wird ein

töihtign WgemM\mm
gesucht, der an flottes tzewfsenhaftes Brb -üen gewöhnt
ist und unbedingte Diskretion zu wahren versteht. . uS*
sührliche Angebote mit Zeugnisab chri ten , Lebenslauf,
Angabe der Gelialtsaniprüche und Lichtb.lo erb ten
unter Z. 51 an den Tagbl.-Ber 'ag.  F394

Herr suchttzeizv. mV!, mmi
sofort. Offert , u. G. 247
an den Taa bl .-Verlag,_

1—2 Zrmmer.
leer oder möbl .. von biel.
Geschäftsmann gei. Oif.
u. L. 248 Taabl .-Derlas.
Frau sucht ein leeres
iimmer oder Mansarde.

Offerten unter O. 248 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger intellis . Herr
sucht ungeniertes.

Mn Ml. Zimmer.
Off. mit Vreisanaabe u.
T. 248 an den Tagbl .-V.

Leeres Zimmer
oder Mansarde z. Unter¬
stellen von Möbeln ge¬
sucht. Offerten u. S . 247
an den Taabl .-Berlag.

Auf s chere 1. oder 2. Hypothek

Mk. 100- 500000.—
vom S lbstgeber sofort zu vergeben. Osserten unter
M . 231 an den Tagbl.-Verlag. _ _

2 möbl. oder leere
Zimmer

für Büro . evt. mit Tele¬
phon. sofort gesucht. On.
u. B . 248 Taabl .-Berlag.

Suche per sofort
ein in bester Lage des
Zentr . gelegenes Lokal,
zwecks Wechselstube: kann
auch geteiltes Lokal sein.
Offerten unter B. 243 an
den Tagbl .-Verlag.

Lagerraum
mit Stall

für sofort oder sväter ru
mieten gekuckt. Offert , u.
I . 248 Taabl .-Verlag.

»i .Ob.OHIil.
31'ZlMI-Wo.
m. Küchenlenutzung für verh. leitenden Beamten
gesucht. Angebote mit Preis an i089

Rheinhütte . Biebrich.

Suche:
1. Wenig möblierte Wohnung
zwei Zimmer u. Küche, oder Küchenbenutzung. ,Mö,
Nähe der Straßm whn.
2. Eine leere Mansarde.

Ofierlen unter 1>. 247 an den Tagbl »Verlag.

(Salon , Schlaf - und Badezimmer ), in der 3
der Stadt , mit separatem Eingang , cies
Offerten unter A . 425 an den Tagdl .-Verlag.

3.  246 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht

Fabrikräume
r.%. ft««? n

den Tagbl.-Ver ag.

2000 Mk.Tagesverrtieost
erzielen rührige Vertreter durch GEHI . Vor-
zus ' elUn nachm . 3—6 Wiehndstr . 18 Part . 1.

j( Sermietunaen\
Möbl . Zim .. Maas . ufw.

Gut möbl. Zimmer
ücki junger Ingenieur.
Offerten unter D. 247 an
den Tagbl .-Berlaa. _

Selenenstr . 2. 2 r.. möbl.
Mani . m. Pension S. vm,

nt| Möbl . Mani . an M.-Frau
gegen etwas Hausarbeit
abzug. Zahn . Bertram-
stratze 13.

ls « Mk I

von 2 oder 3 Scklafzrm..
1 Sveisezimmer und einer
Kücke mit Alleinbenutz..
möglichst im Zentrum , zu

miete « aeiuckt.
Ofkertest mit Preisang.
„ U 247 TagbbM erlgL
Rubiae ruilücke Familie

iiickt möblierte

«Kücke. Geschirr, Bad >.
Ois. ». E . 248 Tagbl .-V.
Ausl .. Akad..„suckt v. iof.
1- 3elefl. mofcL Stornier
mH Kückenbenutz.. ^mogl.
nabe Babnhof . für 2 Per¬
sonen. Osf. u . W. 245
an den  Tocbl .-VerlaL

Solider Herr
ŝucht zum 15. ds.. Mts.
einfach möbliert . Zimmer,
wöchentlich 1000 Mk. mit
Kaffee, in der Nähe des
Bahnhofs . Gefällige Off.
unter O . 247 an den

lTagbl .-Verlag.

Engländer suchtSchllisMM
Nil Mm

aut möbliert , mit Bad u.
Heizung, mit oder ohne
Pension , gegen gute Be¬
zahlung . Angebote unter
E. 246 Ta abl .-V erlag.

1—2 möbl. Zimmer
mit Kochgel. zu mieten
gesucht. Offerten unter
W. 246 an den Tagbl .-Vl.

Slegant
möbl Wim

separat , ver sofort ^ für
Herrn gesucht. Näbe Koch¬
brunnen . Off. u. M. 247
an den Taabl .-Verlag

Junger Oberschlester. ..
hier angeftellt . sucht für
längere Zeit möbl»ert «s
Zimmer . Offerten unter
U. 248 an den Tagbl .-Bl

Zwei Soldaten suchen
zwei Zimmer

mit separatem Eingang.
Offerten unter K. 247 an
h?n TaZblHL '
Jg . berufstat.

sucht einfach möbliertes
Zimmer mit Heizung
möglichst im Zentrum
Gef. Offerten mit Preis
angabe unter F . 248
den Tagbl .-Verlag.

an

Wiesbadens bevorzugt , gegen meine 5-Zimmer

[ Mterteljt
«ävitälien -Angebote J

Suche tätige Beteiligung
an industriellem od. land-
wirtschaftl . llnternebmen,
mit ca. 2 Millionen . Gei.
Offerten unter E. 247 an
den Tagbl .-Verlag.
£ Kcwitaiien -Gesicche ^

Suche sofort Kaoital.
stille od. tätiye Beteilig^
geg. Sicherheit u. höchst.
Gewinn bringend . Offert,
unter W. 247  an den
Tagbl .-Verlag.

f Aimbilieii
l Innnobilien-BerrSufe)

Haus
mit Hinterbaus u. Gart ..
Ädlerstr . gelca .. f. 850 000
Mark zu verk. Nah . bei

Halle!. _Scharnbokststratze 7. 2 St.

Godesberg

D. 248 Taabl.-Berlag.
C Immobilien-Kaufsekuch« '

Kaufe sofort
möblierte oder «nmöl

Villa
desgleichen schönes

Etagenhaus

Haus
in der Innenft«
von Deutsch-Schweizer
lausen gesucht. Offe
unter A. 423 an
Tagbl .-Verlag.

Restaurant mit Saal u. Bühne
Lil. Hotel-Restaurant

beide? im Mittelp inkt d r Ltadt , sofort zu verk.
Räh res Robert Eötz , Rheinstraße Sl , I.

Zu kaufen gesucht:

WWW ötztt Ml
in Wiesbaden , wo in absehbarer Zeit Wohnung
von 3—4 Z mmer bez-ehbar ist. Angeb. u. Z. 20
an Ala -Haasenstein & Bögler , Taun isstr-iße 4

MW . K
' Prioat -BerMufe } K

Achtung!
Verkaufe Umzugs halb , lf

meine beiden Schäker- 1
ÜLndinnen. !. ich. Tiere , fr
l Köniasvudrl sowie ein a
Zweraivitzchen.

Luiienstratze 8. 4. _ U
MM«

HemamelMle! f,
1 vracktvolles Kaffee- P

service (ecktl. 1 vol . Näb-
isck. sow. mehr . Damen- $

Leibwäsche in Leinen J
Seide u. Batist , und ver - zi
sckiedene Blusen , die wie L
neu. billig zu verk.
Uttinaer . Kellerstr . 10. 2. n
6 Wochen alte Schäfer- 2

Hunde gibt ab Decker, rr
Dietenmüble . (=

ZlNW WfWlld *
9 Monate alt . sehr scharf st
und wachsam, auch gut -
als Begleitbund , preis - v
wert zu verk. Schäfer.
Kloftermühle . Klarenthal , v

©oi« Spaniel 5
iaadlick firm beste Drell ..
sowie ein Dackel zu werk. «

Wirtschaft Link. "
Neuaalle 22. c

Schöner i. Kater zu verk. ^
Adr . im Taabl .-Vl.

Neuer Muff u. Kanin¬
kragen vrw . Sulzberger.
Adelbeidstratze 10. 2. St.

WeihnlltoiSgöslhmt! ^
2 handgeh . Wollinmver ;

vreiswert zu verk. Carrö.
Sartinastratze 11. 3. <

CrsDß ds chine
4 Mtr . giftgrün . 4 Mir.
schwarz, vrima Qualität . -

MllK’ 6ilbH -
60 Gramm Auflage . I

12 Meller 12 Gabeln.
12 Etzlöffel 12 Teelöffel , s
mit Besteckkasten. vreisw.
zu verk. Svreckzeit nur
von 11—2 Ubr . Noack.
Philinnc -berostr . 29. 3.x Eleg. Kleid.
dunkelblau . Grütze 42. mit

- reicher Stickerei , neu. für
30 000 Mk. zu verkaufen.
Näb . bei Korn . - Sedan-I strafte 13. 1links.

' Frack
Atlas oefüttert , sehr out
erh. , preisw . zu vk. Desgl.
Meihener ütoräßllanoO
b. Vuchholtz. Ma ktpatz7 . 3.

, Smoking . S .-Lackstiefel
^ (441. D . - Spangenschuhen (37). vernick. H.-Schl!tt-
* schuhe, gebr . Möbelstoff

u. Fransen . Gasofen und
, Kunstblätter zu verkaufen

bei Krodn . Rüdesheimer
- Strotze 9.
1. Anzug (Gr . 501.
- Eehrock- Anzug (Gr . 50)

7500 Mk.. Damen -Halb-
schube (Er . 41) 1900 Mk..
Damen - Wintermantel

e (Grütze 44) 4500 Mk..
-- Spielsachen für Knaben.
y'  Kaufladen usw. billig
l - zu verkaufen bei Fischer.

Adollltratze 1. 1.’ Ein guterhalt. Herren-
Anzug, neue Svorthose.

.  neue Damenschuhe (3«lu Kragen(44) abz. Grass.
Adolfsallee 15. 1. ^ j

Gut erh. Winter -Paletot.
Mittelgrötze . bill . zu verk.
Battanski . Nerostr . 18. 1.
Verschied, gute Uniform-

ir Stücke, ein Paar Reit-
h. stiefel (Grütze 42) . ein
8 Zivilanzug vreiswert ab-

»ugeben. Näh . bei Sack.
■ Porkftratze 18. 3 l.

!Achtung!
«Lack-Pumps (40), neu,

zu 1 Ia Verarbeit ., m. neuen
en « Leisten. 4>re . w. z. verk.
en ^ NascholdTaunu ŝtr.2S3

Sehr gute alle Geige

Bahlaute
Saiten . Knnnlltca.

entwirbel . ar . Modell,
n eingesvielt, Hand-

verk.
10 000 Mk.

Bruchhäuser.

Lehr gut erhaltener .
hagoni-Salon
rkausen Holländer.

er»!.
2tür . Schrank mit

schöner
mor. 2

weitzer
Betten

Nutzb.-vo^ Bett

"Bettstelle

Zu verk. gutes seid.
Sofa

und 2 Sessel

tder -Nübmaschine. kl.
sier u. Holzio'daten.

Dieckerhcff.
„ Ne robrrMiatze ^ ^ .-Neue Kiichen-Emrichtung

Sauerborn . Schreiner.
öellmundstratze 37. _

1 Puvuenwagen . segel-

60)0112 PWMlllölhe

caeo.MT Bppsnherd

Ingenieur Bongartz.
Dotzheim.

AMr -tzstratze2. ?.
Eiseubähn . versck. Tisch¬
viele. Damvfmasch. mit
Nodellen, guterhalten , zu
oerkausen. Cbmer. Würtb-
stratze 22. , -

Ein Kmo.

Phot . Avoarat
(8.2 X 10.7) für Platten,
doov. Auszug . Dovvel-
Anastigmat . wie neu.
billig zu verk. bei Saust.
NeuMse ^ 1L3 .̂ 7_M,

Pr . Kal
erkaufen.

Strafte 31. 2.
Laterna magica

mit Platten und Filme,
s neu. zu verk. Zimmer-
mannstratze 7 3 recktS—

Klein -Dynamo
zu verkaufen.

Ries . Wörtbftr . 16. L
Gebe, auterbaltene
Fahrräder

zn verkauf. Pb . Schmidt
Gneisenaustratze  1
Kinder-Fahrrad

«Holzt u. a . Soiellachen
nk. Saas . Gmirr Str . 1iL

abrrad
zu verkaufen . Lehmann,
Hellinundstratze 13. 1.

! ssst neue WinettM
Mit Bekleidung zu verk.

Leder-Drodten.
Ma »r!lius stratze_L— -

Zirka Tausend
Backsteine

zu verk. Leder-Drodten.
Mauritiusttratze 9.
( Hänbler- BerlSufe^
Bornehm. Schlafzimmer.
Salon . Sveisezimmer. sr.
Küche, dio. 1-. 2-, 3tur.
Schränke u. WasKiilche-
-Konsolen. -Kommoden,
lack. Schlaszim.. diverse
weift lack. Möbel . Glas-
Pitrine . Polstergarnitur.
Korbmöbel . Teewagen
verk. Saas . Dotzb. Str . -w
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inkHtiDsAM
immer abzua o. naÄwsb.,vcbr.
Mllaarter S tra ße 6L. &t6,

Schöner Diwan , neue
Lbaisel. (vr . 2Irb.) . schön
Ainderwagen (Srennab .)
billig zu nerf . Bernhardt.
Dokheimer Str . 20. Mtb
Televbon 8698.

KaiisgMe j
Kohlen ge schüft
jeden Umianges zu kauf,
gelnmt. Gef ausf , Angeb
^ K. 246 Tagbl , Verlag

Amerikaner
kauft

flrillait'sachen
?erlenu.a.m.

zu hohem Preis.
Offerten an Lehmann,
Kaiser-Friedr .-Ring 47, 2.
od. zu sprech. v. 12-4 Uhr.

Min-, föolth
Silber - u.
Dublee-

8e«enstände und Bruch
lauft zu höchsten Preisen

0l5 WWW
'füll WM « ,
MAlsderg 13,1.üotf.
Hotel-Silber
Photo -Apparate
Prismengläser
Reise-u.Lederkoffer
Handtaschen
Herren-Anzüge
Wäsche
? saust höchst; ahlend
Heesen
lagemannftr. 21

754._

Hohe Bezahlung!
Arider Schuhe. Wäsche.Pfandscheine jeder Art,
Mir alle aebr . Gegen¬
wände. Gold- und Si 'ber-
"eoenttänd- louck Bruchs,
«and- Reisekoffer ver-
‘Huten Sie am betten

nur bei Minsk!
§2 24 fitririiarg 6en 24,
Meidchen u. Mäntelchen
Pr mein 3i. Töchterchen,
M einige Puvoenfachen
^ best. Hause zu kaufen
Flucht, Off. m. Preis u.
■L?48 an den T ag bl,-PI,

Oelgemälde
bessere

Eusstellsachen
sowie1 Teppich
^ l. «ei. Händl . zwecklos.

Jäger.
Wlllvvsbernilraß » 20

Cchreibmaschine
kauf. ges. Sulzberger.
Slbeibftr. 75. Tel , 772,

für lu|il|aIon
ftrhfcproa

ufen. Nur Angebote
Näheren Angaben u.

unter § . 231 au
,aghl,-Nerl , erbeten

Ausländer
am gutes

jrrfmft gegen lehr
Breis zu laufen,

gierten u. M. 245
°°n Tagbl .-Verlaa.

Gute Geige
>u kaufen gesucht. Peters.
^alramttraße 32. 1.
(Lcammop jonu. îattön
sow. 1 Anzug ges. Off. m.
Preis H. 216 Tagbl .-Vl,

kauft und tauscht stets
E. Ludwig.

Mauritiusstrahe 6.

Vi ano
zu kaufen gesucht

Off.  an H. Schock
Jahnstr . 34/ Tel. 2993

Möbel , Wäsche,
Kleider

kauft böchttzablend
S. E , S 'vver.

Oranienftr . 23,
Tel evb on 3171.

Herrenzimmer»
Speisezimmer,
Schlafzimmer,
auch dazu vassende einz.
Möbel , nur von herrsch,
zu kaufen gesucht.

Bradke.
Tmser Straße 48. Part.

An WGlmer,
ein Wohnzimmer

evtl, auch einzelne Stücke,
aus nur gutem Hause ge¬
sucht. Händler zwecklos.
Offerten mit Preis unter
T. 248 an den Tagbl .-Vl,

Kinderbetichm
zu k, ges. Ans . mit Preis
u K, 218 Tagbl . Verlag.

2
Louis XV.. XVX. o. and,
Stils , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offert , u.
S 210 Tagbl , V erlag,
Großer Kleider-

oder Wäscheschrank zu k.
gesucht. Anoeh, u. M. 24k
an den Taabl .-Verl ag,
Lieqeftuhl u. Schaukel¬

pferd zu kaufen gesucht.
Off, u. S. 248  Tagbl .-Vl.

Bidet
zu k. gesucht. Krieger.
stirankenstra ste 22.

Büromöbel
zu kaufen gesucht.
Oranie nttraße 29.

Fan «.

Schaukelpferd
zu kaufen gesucht. Ost
mit Preis unter O. 248
an den Taabl .-Perlag.
Rodelschlitten

(Jlevers , 3-Sitzer. zu k.
ges. Preis n. Helenen-
ttr aße 16 Mi . Neu._

Gebrauchte

ZWslllWlM,
Dump lessel,
fiolcmoiiüen,
ItfinsBiipin

usw.
jeder Größe und jeden
Atters gesucht.

Rudolf Beck
Sch'Ilmgstr, S. Tel . - 715

Bieh- od. Waschkessel
zu kaufen ges. Angeo. u.
5537 an die „Biebrlcher
Taoesvott ". Biebrich.

Guterhalt , transoort.

Waschkessel
zu kauten gesucht. Off. u.
« 23» Taabl .-Nerlaa.

UsslhemMler,Metalle
kauft stets zu höchsten
Tagespreisen

S . E. Srpper.
Oranienstr . 23

Televbon 3471

Achtung!
Zahle nach wie vor

Valutapreise für Flitschen.
Bücher. Lumven . Ersen.
Zink. Kupfer . Messing.
Blei usw. Komme auch
nach auswärts.

Bernhardt.
Dotzbeimer Straße 20.

Televbon 3608.

Gold+ Platin+
•Gegenstände

Brillanten ♦ Schmuckstücke
aller Art , auch zerbrochene , kauft zu höchsten Valutapreisen

ANSA - BURO C. W . BECKEL

EMSER Straße 14, P.

Kaufe als Fachmann ohne marktschreierische Reklame

WMlI .W ». « d- Ml>
AIWA. Hinge.Mo
ME .Me,S.
in Bruch und Gegenständen wie bekannt reell
gewissenhaft und zu den höchsten Kurspreisen.

Mb  ul SKöeriülsMeflW
F. Sdiäfletn.

Obere Webergasse 56.
Bitte auf Hausnummer zu achten.

Telephon 1506. On parle fran âis.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
MMMMeMe. rompf.Zlmmer-GUlihlNgeil
ganze Nachlasse, Herren- und Damen - Kleider,
Wasche, Gold- und Sllbergegenstände, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.
NWn

Rot - u . Weißweinflafchen.
lauft z» hohem Breis an

Spanische Weinstube
Juan Berta.

Michelsbera 7.
Televbon 1070.

?apier, feile
Metalle ic. I. D. Sipper.
Riehlftr . 11. Tel . 4878.

Zahle für
Zeitungen

u. Lumpen pro Ka. 60 M.
Ankauf von sämtlich. Alt¬
material . Zinkbadewann.
bis zu 10 000 Mk. ,

Gersbach.
Hochstraße 8 Hof.

Annahme : «raust. Markt-
shraße 12, Stb . 2.
Televbon 4582.

Bestellungen w. abaebolt.
Alle Sorten

Wer-
verkauft man am besten
bei der böchstzablendenStaus. s. SiDpet,
ficonienjltflge 23.
Telephon3471.
MMenzl.hohe Preise

bekommen Sie für

MlWWier
Bücher. Hefte. Men.
Journale , Pappdeckel und
Altpapier z. Einstamvi . b.

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abgeholt.
Starke , guterhalt . Säcke

kauft an
Kohlenbandl . Faust.

Oranienstr. 29.

3u laufen gefugt
zirka 2000

Christbäume
von 1—3 Meter Höbe.
Jakob Trinkaus,
Rüilelsheim am Main.

Mainstraße 8.

rorssst
|r kauft z. höchst . Preisen

B fl a >len
Perlen , Juwelen , Platin

Geld » u. Silber«
. gegenstände ^

n. Bruch ClJ&%

* * / * tsVÄ

Perser
il  deutsdie Teppidie

sowie

guterhaltenss Mobiliar,
komplette Einrichtungen und Piano

kauft zum Tagespreis
Julius läger151 Heienenstrasse 151links

Telephon 5047._

eemvm
ßahle wie bekamt

^besten Pcei5e

Millaickn
G»old,6ilbcr
u Piatin-
6egen6tärtd e

Zweien Ankaufste^

^kauf nur ' .

dec Macktst^

auft zu hoben Preisen
Reich ard ^

Taunusitraps tri. »

Sahngebisse
flaiici

MlWSlMi
erzielen Sie nur bei L Sthiffer

Küss SO, li
gegenüber Kaufhaus B omentba !, Eing . großes Tor.

Ungenierter Verkauf . Te ?ephon 4394.

Bold-, Silber-,
PialingegenriMe

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

E. Blobei,
13  Goldsasse 13

Sekaantmachung!
"Wachs die gethrten Herrschaften aufmerksam,

daß ich nachweislich höchste Preise zahle für

Sill ,51-U.SlillPauch zerbr.
Zahniebissa,Uhraii, Ketten, Ringe, Bestecks
Wagemannslr.13, 2. stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Scbiffer . Telephon 3499.

„Blur>13“ . Für Damen ungestört!
Nächste Nähe der Marktst aüe (rechte Seit ')-

L — — i " m TU

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

Hl # 1 n r. Gegenstände
mr  Jlo .i .111 .“ auch Bruch,

:: . : ■ . . 1
bedeutend me r wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
bis
zu

dem

fachen
Friedens

wert,
Erennsfiffe
3000

per
Stück

bis 25000 Mk.
■ Achten Sie bitte genau aal Name

Grosstauf
27 Wagemannstrasse

Telephon 4424.
Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen.

His Selbsiverbraueher
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

denhöehsten Tagespreis.
A!. Sbbe, Morifzstr . 40

Tel . 2832.
Zahle vom 5. bis 8. Dez.

_  fürFrauenhaar
2700 .— per Kilo,

270 .— 100 Gramm.

Friseur Eck, LuXemburgplatz 5.
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Heute früh entschlief sanft nach schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater und Onkel

Herr iLBOOOr DÜÜIV
im vollendeten 63. Lebensjahre.

In tefem Schmerz:
Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Hamburg , Recklinghausen,

Philippsbergstr . 26. 2. Dezember 1922.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

vormittags 10V2 Uhr , von der Leichenhalle
(Platter Straße ) aus auf dem Nordfried-
hofe statt.

leiall'ein
HolzbetLen
in größter Auswahl

4teil. Matratzen
(fei e Fal rilma r tze-t

nur in iigenen Werkstä te»
ngefertigt , bei Berwend.

von nur LestemFüllmaterial
und Stoffen.

Roßhaarmatratzen.
Kapslm .. Wollm .,
Eeegrasmatratzen.

Bettfedern i a l.P '. eiälag,
Deckbetten , Kiffen.
Patentrahmen

in allen Grötzen.
Weiß lack . Möbel.

Möbel-uBettey-
Spezralhaus

1Büuer .wellkWr.it

Di,
gefetzt'
mit A
ZentNi
brilett.

Wie
1688

mVieÄÄWK Beiein für
ZWnz WWg « 8lWM » .

bittet herzlich
um Geldspenden.

Annahme : Nussauische Landesbank, Wiesbadener
Tagblatr , Wiesbadener Zeitung . P - 06

Frau E . Lautz » 1. Vorsitzende,
Goethestraße 3.

Danksagung .

Ein praktisches Weihnachtsgeschenk
ist stets ein schöner

Gut und preiswert karfen Sie beiW. Hirdibof
Kleine Langgasse 1,

Bcke Wag mannstraße.
Kein Laden.

Kaufe Ferset«- und 41-Listaule.
Fliese ®. Wiesbaden , Walkmühlstrasse 3. F "48

Sine neue
Jtötni&ck  Wasser-

Seife
D sss neue Seife gibt den wunderbar er¬
frischenden Dust oon Kölnisch LOasser in solch
überraschender SRatürlich '-eit u. irische wieder,
daß man glaubt , Kölnisch lOasser im IDasch-
roasser zu haben . De Oereinigung eines
besonders feinen Seifenkörpers mit diesem
köstlichen Dust macht die Seife zu einem sehr
geeigneten , roiiikommenen LDeihnachtsgeschenk

SRormalgröSe , rund . . . . Mk . 650 .—
Karton mit drei Stück . . . Mk . 1950 .—
(große <3}adeseife , rund . - Mk . 1200 .—
Karton mit drei Stück . . . Mk . 3603 . —

Qleichzeiiig mache ich auf mein Kölnisch
lOasser  aufmerksam , das sich seiner <3üte u-
9reiswürdigkeit wegen imirrr mehr einbürgert.

Kölnisch LDasser
Va Flasche . Mk 550 .—
i/j flasche . Mk . 1000 .—
»/, Flasche . . . . . . . . Mk . 1800 .-
V, ßiterflasche . Mk . 3300 —
l/i ßiterflasche . Mk . 6000 .—

Ar . $ (t , d &ersfteim
Spezialgeschäft für feine Foiletteariikei

Wiesbaden
iDilhelmstraße 3Ö. Fsrnspr . 3007.

Oersand gegen Nachnahme.

Mm.Sanitätsrat Br. Kretschmar
spreche ich hiermit für seine hervorragen¬
den operativen Leistungen und Umsicht
anlässlich einer sehr komplizierten , um¬
fangreichen , auf Leben und Tod gehenden
Operation lei meiner Frau , sowie den
Schwestern Elsbeth und Liselotte für ihre
selbstlose aufopfernde Pflege , sämtlich vom
Stadt . Krankenhaus , Stat . 3 b, auf diesem
Wege nochmals meinen tiefgefühlten here-
lichsten Dank aus.  1085

A. Wurm
Schiersteiner Strasse 12.

Praktische

Neue fertige

in allen Größen , sowie Anzüge und
Herrenstofle sehr preisw . abzugeben.

S . Blum , Luisenstr . 26, Gth. 1.
Aut Wunsch Zahlungserleichterung.

gesundes pröchiig : s

STfädel
angekommen.

£lrtur IHerzu. ‘-Frau
Srna , geb . Gohen.

Kesselbachsiraße 4.

Danksagung.
Herzl . Dank allen lieben Verwandten,

Freunden und Bekannten für die sreundl.
Beweise ihrer Anteilnahme beim Ableben
unfrei lieben Mutter

Frau Elise Günther.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 3. Dezember 1922.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß mein
lieber , Ireu 'orgender Mann , unser guter
Vater , Schwager und Onkel

Herr August Haibach
nach kurzem,
schlafen ist.f

schwerem Leiden sanft ent*

In tiefer Trauer:
Frau Elisabeth Haibach , geb. Lickfcrs

und Kind
Emil Lickfers, Chicago.

Wiesbaden (Dleichstr. 39), d. 4. Dez. 1922.
Beerdigung : Dienstag , den 5. Dezember,

23/ 4 Uhr , auf dem Lüdfriedhof.

„MemeFrau war
über SO Jahre
m. elserhäßlichen

bchastst.
Kein gesundes Fleckchen
hatte sie aus dem Leibe.
Durch Zuclcer’s Patent-
Medizinal -Seife wurden

Me Flechten in 3 Wochen
beseitigt. Diese seife ,1s!
Tausende wert . E. W." Dazu
ZHckoch-CremeinWilfeltenb
und fetthaltig ). In allen
Npoiheken. Drogerien und
Parfümerien erhältlich.

Standesamt Mesdaden
Sterbeiiile.

Am 29. November : Privatiers
Marie von Po -llnitz, 88 I . :
Wrrve Maria Tohns geb.
Weiler. 78 I . — 88. : Privatier«
Elise Büger, 7SI . — 1. Dezbr.:
Zimmermann Wilhelm Ehren-
gart, 94 I.

MMe,  Hiraut filllliS

Heute verschied nach
kurzem , schwer . Leiden
mein lieber Mann,

! unser g.Vater,Bruder,
^Großvater , Schwieger¬

vater , Schwieger ohn,
Schwager und Onk l

Preiswerter Verkauf
von Damen- und Hsrrn -Wäsche

Bettdamast, Schürzenstafsen
nur bei Sternbera . Hermattistr . 15, 3. Kein Lader,

am Ti
im Vo

Ein

Tritt» Wettmachtskerzen
neu eingetroffen , nur für Wiederverkäufer.

Julius Danneboojn,
Hallgarter Str . 6 — Telephon 2753.

Adolf Rumpf.
[ Im Namen b. trauernd

Hinterbliebenen:
Frieda Rumpf,

geb. Keller.
j Wiesbaden iSaalg .lö)

den 3. Dez. 1922.
| Die Beerdigung findet

am Mittwoch 6. Dez .,
j vorm . 9*/, Uhr , aus

dem Nordfriedhof statt.

Die Liebe streitet nicht,
Die Liebe wanket nicht,
Tie Liebe weichet nicht.

Gestern morgen , 10V, Uhr , entschlief plötzlich
infolge eines Herzschl g- unser über alles geliebtes
Kind , unser Sonnenschein

Heinz
im Alter von 2 Monaten.

In tiefstem Schmerz:
Hein, Hetzu. Fra«, Luise, geb. Stoil.

Wiesbaden (Dreiweidenstr. 1), den4. Dez. 1922.
Die Beerdigung findet Mittwoch , 3' / , Uhr,

in aller Stille auf dem Südfriedhof statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine iunigstgeliebte
Frau , unser herzensgutes Kind , meine treue Schwester , Schwägerin
und Tante

Käte Bopp
geb. Ohly

im 29. Lebensjahre , nach 4 I/ Siäf)r . glückt. Ehe , am Sonntag vormittag,
3l/j Uhr , zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 3. Dezember 1922.
Adlerstraße 71.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.
Kranzspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten.

Tr>
seiti
Sie i
Milli
Stm
höhui
bei 9

lieber st

tteitoilii

Am 29 . November entschlief sanlt unser lieber Vater
und Schwiegervater

Regierungsbaurata. 0.

Karl Soramerkorn
im Alter von 71 Jahren.

Frau Dr . Liesel Christiansen -Weniger,
geb. Sommerkorn.

Werner Sommerkorn , cand . mach ., Hannover.
Dr. Fritz Christiansen -Weniger, Breslau.

Hamburg , den 2 . Dezember 1922 . 1087

’MO

Leinen-Compagnie Dannnmann
Finedinclistraße (zwischen Wietschenann und IWofoelausstattungshaus Hepa ) .

. .. - 4 • - . . .

_eine Spezi&litfi/fjl Leisten, und Wäsche.



1922.

Tretet der Glasversicherung auf Gegen¬
seitigkeit für Wiesbaden u. Umgeüung bei!
Sie ist die vorteilha teste aller Glasverstcherungen!
Millionen puren jährlich die Gewerbetreibenden!
Kene jährliche Prämie ! Keine dauernde Er-
höhunq der Prämie ! Anmeldung und Auskunft
bei Richard Eey » , Rheinstraße 101.

tlen
Auswahl

trotzen
itH'.r Ife ;)
Werkstä ten

Berwend.
ullmateriai
:fert.
llratzen,
BoIIm . ,
tratzen.
l.P -eislag,
Kissen,
hmen
rohen.
Möbel.

^et ^en-

haus

kauf
Wäsche
sfen
e>n Lade».

wsrom
Vater,
:1

Montag, 4. DeZEmber 1922. Nicsbsdmer TsMsll. Zweites Blatt . Nr. 512.

Höchstpreise für Briketts.
Die in der Verordnung vom 23. November 1922 fest¬

gesetzten Höchstpreise für Braunkohlenbriketts werden
mit Wirkun - ab i . Dezember 1922 mn 561 - Mk. je
Zentner erhöht . D r Höchstpreis für Braunkohlen
briletts beträgt somit:

a ) vom Bahnlager abgeholt = 1452 Mk. je Ztr.
b > „ Stadtlager „ = 1457 „ „
c ) in offener Ladung frei an das Haus

nach Zone I -» 1552 Mk. „
„ „ II — 16ä7 „ „

d) nn Sack frei Keller
nach Zone I --- 1657 „ „

.. II -- 1562 „ „
Wiesbaden , den 2. Dezember 1922. F399

Der Magistrat — Preisprüsungsstelle.

Vortrag

6N.
lusen

1922

enstag,
enhali -*
■dfried-

am Dienstag , de« 5. Dezember , «achnrittagS 3 ' / - Uhr»
im Vortragssaal des neuen Museums:

„Wie man sein WeihnachtsgebLck herstellt,
shne seine Kohlenvorräte anzugreifen . "

Eintritt frei . F300
Beratungsstelle ür GaSvrriver .unK,

Marktstraße 16.

ncht,
: nicht,
t nicht,
t nicht.

plötzlich
geliebtes

ktoll.
ez. 1922.

!' / - Uhr,tl.

liebte
gerin

«tag,

14. WlWM
Submission.

1. Mistvergebung.
2. Vergebung von toten Pferden.
3. Vergebung von Schlachtpferden

für das Jahr 1923  findet am 22. Dezember
1922  statt.

Die Gebote sind in verschlossenemBrief¬
umschlag bis zum 22. Dezember 1822, vorm.
11 Uhr . im Materialbüro
Esr -sls « ,' , Artilrerie-Kasernel einzureichen.
Die Bedingungen können im gleichen Büro bis
z« diesem Zeitpunkt eingesehen werden.

28 . November 1922.
1.8 Capitaine Charge du maferiei

L. Kasman.

Versteigerung
von 1 Fuchs -Hengst

sitberjähr., Bandmaß 1,52 m» volkom .nen fehlerfrei,
Mrst . morgen Dienstag , den 5. Dezember , vor-
tüttags 11>/2 Uhr , im Hofe

28 Schrvalbacher Straße 23
Ileiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am B -rsteigernngstage den 11 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Tel. 2841 . Schw-rlvacher Straß 23. el. 2941.

” i’sls
m  Wiesbaden*

Nom . ü . 25580000 .— neue Aktien
25 50 © Siück Np . LS 5 ©i Ms 55 OOO zu Je M . lOOO .—.

Die Gesellschaft für Lini ' e' s Eismaschinen Aktien -Gesellscbaft in Wies
baden wurde im Jahre 1879 errichtet.

Das GrungkapBal betrug bisher X 25 000 000 .— , eingeteilt in
X  24 500 000, — Stammaktien , 24 504 Stück , jedes über X 1000 .— und
M. 609 000 .— auf den Namen ausgestellte Vorzugsaktien , 2500 Stück , jedes
über x 200 .— .

In der ordentlichen Generalversammlung vom 27 . April 1922 wurde be¬
schlossen , zur Verstärkung der Betriebsmittel das Aktienkapital um nom.
x  26 060 0C0.— von nom . X 25 000 000 .— auf nom . M 51000 000 .— zu
erhöhen , durch Ausgabe von nom . X 25 590 000 .— Stammaktien , 25 500 Stück
über je X ISO ».— und nom . X 500 000 .— auf den Namen lautende Vorzugs¬
aktien , 2500 Stück , jedes zu X 200 — , mit 6 % nachzahlbarer Vorzugs¬
dividende und fünffachem Stimmrecht.

Die neuen X 25 ^00 000 .— Stammaktien wurden an eine Bankengemein
schaft , bestehend aus der C. Schlesinger -Tr er & Co . Commanditgesellschaft
auf Actien und der Bank für Handel und Industrie , zum Kurse von 100 %
begeben , mit der Bedingung , davon nom . Jt 24 500 000 .— den alten Aktionären
im Verhältnis von einer alten Aktie zu einer neuen Aktie zum Kurse von
10.7 °/ 0 zum Bezüge anzubieten . Die restlichen nom . X 1000 000 .— Stamm-
aktien hat d e Bankengemeinschaft ebenfalls zum Kurse von 107 % zur  Ver¬
fügung der Gesellschaft zu halten . S e sollen bei passender Gelegenheit zu
Angliederungszwecken verwandt werden.

Die 599 099 .— Vorzugsaktien wurden den Mitgliedern des
Aufsichtsrats und des Vorstandes zu pari überlassen . Sie
können vor dem 1. Januar  1930 nur durch einstimmigen Be¬
schluß der Generalvers mmlung in solche umgewandelt wer¬
den , die auf den Inhaber lauten . Die neuen Vorzugsaktien
sind mit den bereits früher ausgegebenen Vorzugsaktien
vollständig gleichberechtigt . Sie lauten über je X 200 .—
und gewähren fünffaches Stimmrecht  so daß auch dem neuen
Yorzug &aktienkspital von .« 590090 .— et * fünfundzwanzigfaches Stimmrecht
zustoht . Demnach verfügt in der Generalversammlung das Slammacti n-
kapital von Jt 50000 009 .— über 50 000 Stimmen , das Vorzugsaktie nkap .tal
von X  1600 060 .— über 2 ■000 Stimmen.

Das Grundkapital beträgt nunmehr X 51000 000 .—, eingeteilt in 50 000
Stammaktien , Nr . 1—15 600, 17 601— 26 500 , 29 501 —55 000 , jede im Nennwert
von x 1000 .— , welche mit der faksimilierten Unterschrift des Vorstandes
sowie eines Mitgliedes des Aufsichtsrates versehen sind , und 5000 Stück auf
den Namen ausgestellte Vorzugsaktien über je X  200 .— , Nr . 15 601— 17 600
und 26 501—29 500.

Hinsichtlich der Angaben über den Sitz der Gesellschaft , Gegenstand des
Unternehmens , Vorstand , Aufsichtsrat , Geschäftsjahr , Bekanntmaehmgen,
Generalversammlungen , Verwendung des Beingewinns , Zahl und Hinterlegungs¬
stellen , Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung , die Beschreibung des Unter¬
nehmens , Zusammensetzung des Kontos : Wertpapiere und Beteiligungen , die
Anleih n , Hypothekenschulden und die Umsätze wird auf den Prospekt vom
August 1922 verwiesen , der im Berliner Börsea -Courier Nr . 395 vom 24. August
1822 und in dem Wiesbadener Tagbiatt Nr . 898 vom 24. August 1922 ver-
ü ff entlieht v, orden ist . Lediglich hinsichtlich der Bilanz sind folgende wesent¬
liche Änderungen eingetreten:

31. Dezember 1921
Grundkapital . • . . Jt 2500 >OüO,—
Gläubiger . . Jt 73 077 693,09

darunter : War ensehuIden . . . . « . . . ca . Jt  31000000»—
". . Anzahlungen . ca. 35 000000,—__

Rest Rückstellungen für Abgaben
Fabrikations - u . Betriebsmaterialien Jt 6 340 017,45
Halbfabrikate. X 9 772 39,69
Fertigfabrikate . . X  3265459,36
Stahlflaschen . . Jt 5 365 859,31
Barbestand. X 286 860,35.

Exporteure!
2000  Taschenlampen

(lampes de Poche)
mit Ausfuhrbewill igung sucht zu verkaufe*
(75 emes.)

]acquier » Albrechtstraße 23 , Hth.

i '.s elegante Lic'Usgielhaus.
! Große EmpfangshalleI

Schwaibacher Str . 51.
Telephon 829.iDas gr.hister.Dramader Renaissance:

Ser Ural
von Chareiais
nach Richard Hecr-Kafmanns

Trauerspiel in GAkten.
Hauptdarsteller:

Eva May
Eugen Klopfer

Fer 1inand v. Alten
Josef K ciit.

30. Juni 1922
Jt 51000 000,—
X 80 251000,—
X  33249000,—
X  45 911000,-

Groteske in 3 Akten.
Dammann

als Hauptdarsteller.
Verstärktes ür ehester.

Beginn de: Verstellungen
3'6, 5»" u. 815 Uhr.

f. Wechsel- u . Drehstrom,
60—380 Volt

(Summer -Appar . Nr / ).

Zur Verwendung in ge¬
deckten Räumen und im

Freien geeignet.
Wasserdicht u . wetterfest.
Aeußerst starker , durch¬
dringender und weithin

hörbarer Ton.
Für Werkstätt , Fabriken,
Bergwerke , Grub n u.
landwirt cha tl .Betriebe.

6 d !ie & Zick
Fankfut  a . M.»F87

Elektrotechnische Fabrik,
Wiesenhüttenplatz 28.

Jede » Abend 8 ' / „ Uhr : j

II-lälf-lllM.
Dis Wiesbadener Uebünge. I

ca.
ca.
ca.
ca.
ca.
ca.
ca.

Jt 20 225 000,—
X  150170 0 —
X  14 918 000 —
X  8900 000,—
Jt 1471000,—
Jt 40834 000,—
Jt 88 6i6 000,—

ca. M 27382000,—
ca. X 29422000er-

A 118 000,—
Hypotheken im

hre Hypotheken-

rater

over.

1087

Kleu -Aufiiahmen
Soeben erjfchienen;

Franz Schellenbeig
Kirdigasse SS

Gegr . 1864 . Tel . 6444.

Verkauf von 9— 12 u . 3—5 Uhr.

Ankauf gespielt , u . zerbrock . Platten.
1086

MÜÜ5gB8BM

illolodies
la peau et vönör . — Analyse du sang.

‘ÄSque Moriizstr . 52 (r . .d .-ch . ,
ps . ilä 12h. ct6ä7h . - Dimanchellä lh

Bankguthaben. Jt 34 263 713,77
Außenstände . Jt 56 721 846 .90

darunter : Forderungen an Tochter- und
nahestehende Gesellschaften . . J6  30000 000,—
Auszahlungen an Lieferer . . . J6 £475 000,—

Wechsel. X  UO 923,70
Ferner hat die Gesellschaft am 1. Oktober d . J . drei

Gesamtbeträge von Jl 361 751 78 zurückbezahlt , so daß sich ihre
schulden nunmehr auf Mark 1 312 500 — belaufen.

Für das laufende Jahr legen zurzeit unerledigte Aufträge auf Maschinen¬
lieferungen im Betrage von insgesamt rund 400 Milionen Mark vor . Damit
wären die Grundlagen zu einer ersprießlichen Tätigkeil gegeben , und es darf
wieder auf ein gutes Brgebois auch auf das erhöhte Aktienkapital gerechnet
werden , falls nicht noch unvorhergesehene Störungen eintreten . F386

Wiesbaden,  im November 1922.

Gesellschaft für ünde’s EismaschinenA.-G,
Fr . Schipper.

Auf Grund dos vorstehenden Prospektes sind
M. 25 500 000 neue Aktien

der

Gesellschaft für Linde’s EismaschinenA.-G.
zu Wiesbaden

Nr . 29 501 —55 000 = 25 500 Stück zu )e M . lOOO
zum Handel und zur Notiz an der Börse zu Berlin zugelassen worden.

Berlin,  im November 1922.

C. Schlesinger-Trier& Co Darmstädter und Nationalhank
Ccmmanditgesellschaft auf Icüsn, Kommanditgesellschaft auf Ak ien.

Künsfierspiele
Gastspiel

sowie oas große aus¬
erlesene Dezeraifeer-

Programui!
Anfang 8 Uhr abends.

Souper ab 7 Uhr
der feinen Küche.

Mi 'D-Iiqilaü
I . Etage

PROF. RENE-JAZZ- BAND.
Tanzvorführungen.

Tel. 1028 V/sbcrgaäse 37
Wesbasfen.

Kinepliiii-Iksaier.l
Tawüsstr. i, » he Kachbr.

2 große Schlager!
Das Mediiiiis.

Film:
til

iielin5 Akten m.
©ver und

spien n
Dfig

Wern er Kr auas.

0. Machtd.Versuchung
Komödie in 5 Akten . |

ln den Hautrolfen:
Lil Dagovw , Theodor I
Loos , Heinr . Schroth.
Anf . 4, Sonntag 3 Uhr.

FesfsSle

und Jazz Band.

sdion
Andreasmarkifagedie

winlerganen verlebl?irn

msda!
Siedann nlchfversäumen kommen.zu

Tischbesf lung Telunfer Ö02 .Q

WaifrialSa
Eine Perle deutscher

Filmkunst!

Luise Wem
Der Großfilm

der Decla - Bioscop
in 6 Akten

mit
Paul Hartmann
Eil Oagover
Reinta . Sclmnzel
Walter Janssen
GertrudWelcker
Friedr . Kühne
Werner Kraus.
Regie : Carl Fröhlich.

Das lustige
Beiprogramm.

LtsaLs-LtzesLer.
Trotzes Hans.

Dienstag . 6. Dezember.
11. Lorftellnng Abonnement 6.

Mgoletto.
Oper tn 4 Akten von G. Verdi.
Herzog von Mantua . F. Scherer
Rigoletto . . . . * , •
Gilda, b. Tochter . M.Eoldberg.

Thiel«
-Graf v. Monterone . Fr . Mschlsi
Graf v. Ceprano . Andr. Becks
Gräfin von Ceprano

Paula Grichfs
Marullol »Ferd.Wenzc
Borsa sKavaliere & Schote
Sparafueile . Martin Abendrot!
Maddalena . . . . Lilly Ha«
Eiovanna . Ida Kahl,
Ein Offizier . . Heinrich Preuh
Ein Page . . . . Eva Papedors
Die Handlang spielt in d«
Stadt Mantua und Umgegend.
(Zeit: Das 16. Jahrhundert .)
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt.

Nach dem 2. und 3. Mte je
12 Min. Pause.

Anfang 7, Ende 9.30 Uhr

Kleines Haus.
18. esidenz - Theater .)
Dienstag , 5- Dezember.

8. Vorstellung Srammreihe 6.
Die Ratten.

Berliner Tragikomödie in fÄni
Ulkten van Gery. Haup mann
In Szene gesetzt von Dr. Wolfivor. Gordon.
Harro Hasfenreuter, ehemaliger

Theaterdirektor . M.Andriano
Seine Frau . Amalie Laudien
Walburga , s. Tocht. . H.Renners
Pastor Spitta . Paul Wiegner
Erich Spirta , s. Sohn K. L.Diebl
Allee Ri ' terbusch. . Doris Votz
Nathanael Jettei . G. Schwab
Käferstein . . . . C . H, Jaffö
Kegel . . . Hans Scheidweller
John . . . . August Momber
Frau John . . . Marga Kuhn
Bruno Mechelke Pr .P .Gerhards
Pauline Pi . erkarcka. H. Nielsen
Frau S . Kuobbe . Th. Hummel
Selma. i. Tocht. . . H. Eenzmer
Quaquaro . . . E . Lehcmann
Frau Kielbacke. M.D»pvelbauei

.SchutzmannSchierkeH.Bernhöft
Zwei Säuglinge
Nach dem 3. Akt>0 Min. Pause.
Anfang 6.8), Ende nachw Uhr.

skMh« 'K0lWkll!1
Dteustog , 5. Dezember.

Abonnements-Konzaris
Städtisches Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer , stiie.

Kurkapeilmelstar.
Nachmittags t CJhr:

1. Fest - Ouvertüre in A-dut
von A. Klughardt.

2. Polonäse in As - dur von
F. Chopin.

3. Ungarische Rhapsodie Nr. 12von F. Liszt.
4. Andante religioso von J.Massenet.
6. Ball-Ouvertüre v.A.Sullivan
6. Fantasie aus „Rigoletto"von G. Verdi.
7. Papageno -Polka v. L.StasnyAbends ri Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Zauberflöte " v. W. A. Mozart
2. i inale aus der Oper „Der

Freischütz " von C. M. von
Weber.

8. Fantasie aus der Oper „Der
Bajazzo" von Leoncavailo.

4. Wo die Zitronen blüh’n,Walzer von Joh . Strangs.
5. Waldesflüstern v. Czibulka*
6. Wiener Volksmusik , Pot¬

pourri von Komzak.
7. Ungarischer Marsch vonKäler-B6ia.
Abends 8 Uhr im klein. Saale:

Lichtbilder -Vortrag
Dr. W. Waldschmidt.

„Lin Jahrhundert deutsche!
Plastik ."
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BÜCHER
sind das billigste
WeihnaditsgesdienM

Wiesbadener Budjliändler -Vereln
Bücherstube am Museum - Heus .« •* HUJ “ "

Morit > & MUniel - rieU - Römer NeöhüT - - SdicHenberg '
Scbwaed ] -- Staadt - VoIbI ** Macht . 1084

Obstgarten.
pro Rute bis 200 Mk.
v. a ., zu pachten ge
(evtl , zu kaufen ) . Off . u.
S . 246 an oen Tasbl .-M.

J| r| | lekt giv . AdelheidI Straße 53 , 2 I. 2-3,
Wer erteilt

in den Morgenstunden
jung . Amerikaner grundl.
Unterricht in

Schreibmaschine
( „Erika" ) u. Kurzschrift?
Offerten unter H. 247 an
den Tagbl .-Verlag. Meine Ausstellungen zeigen Ihnen

Jeckrm*GeWen
Arme Arbeiterin verlor

Strümpfe : muh dieselben
ersetzen. Gegen gute Vssl.
abzugeb . bei Becht . Dotz-
heimer St raße 98. 2.

Br . Schleier vetl.
Kegen Belohnung abzug.
Pestendstraße 13. 1 I.

Verloren
dklbl. Glace - Handschube.
Zdsteiner Strahe . Abzug,
porz. Bismarckring 36.

Samstag wasserdichte
Decke verloren.
Abzugeben bei Nickel.
Helenenstrabe 10.

Entlausen
ot« Dackel-Hündin,
re Narbe am Kops.

^—.äsrrbündin . schwarz m.
rostfarb . Abzeichen,, , hoch¬
tragend . Für Rückgabe
oder Mitteilung , wo die
Hunde sind.
hohe Belohnung.

Wirtich. Lin k. Rengakle rr
Junger

Schäferhund
entlaufen.

Wiederbrinaer
1000 Mk. Belohn.

I . Wittcnbera Wwe
Rheinbabnstr . 3.
Televban 1059.

Tterren-Haglans Ulster
aus feinsten weichen Stoffen, in modernen-

1- und 2reihigen Fassons•

Jferren-Palefots
in eleganten taillierten Formen, aus besten
Qualitäten, blau, marengo und schwarz
:: sowie aparten Mustern gearbeitet• . .

Diese Kleidungsstücke sind in ersten deutschen
Werkstätten hergesteltf, mit allerbesten Zu¬
taten ausgestattef und stellen tatsächlich das
:: Vollendetste in Sitz und Paßform dar. ::

Haus -Smokings und Scfyfafröcke
aus molligen warmen Stoffen, in eleganten Ausstattungen

wt&badort Ernst Tleuser Hircfjgasse 42
Tel. 274.

Herren - u. Jinaben -JUeidung
------ Sport- u. TJuto- Bekleidung

1091I

Vervielfältigung
(Tnvendruck) .

<5. Langer.
Schwalb . Str . 53. B . l.

Empfehle mich
zum Auflackiere « von
Möbeln . Mehl . Franke»
trade 21.

Empfehle mich
in Aufräumungsarbrite ».
Holzzerkleinern u. Tevvich-
klovken. Näb . zu erfrage«
Schocktstrade 4. 1.

Emvfeble mich in alle«
Pelzarbeiten

Netru . 3abnstr . 22.3m
Alle Pelzarbeite « /

werden gut und billig
ausgeführt bei Wagner.
^aiier -Friedrich -Ring 4jj.

Junge Dam«
fertigt einfache.
elegante Damen - und
«inderkleider an . in nur
gutem Hause. Offerten tt
Jt 248 an den Tagbl ^Dl.

c

Tische
]

in allen Groben
zu verleihen.

Peter . . . .
Hermannsttake l7,  ILb

Lche gute MBe-le
für neugeboren . Knaben.
Offerten unter U. 245 a»
den Tagbl .-Verlag ._

Wo erhalte ich

für meine YVOSt  TßlHllfllB

den llildisfeis Weltmarktpreis?

Nur bei
Lazar Mizrahi,

Fornspr . 2 38 durch Schäler (Zimmermannstr . l , 2 .)

Möbel
werben zur Einrichtung einer Billa sofort gesucht, all

Schlaf -, Wohn -, Herren » u. Speise-
»immer, Salon , 2bach -, Blüthner»
oder Bechstein -Klavier oder Flügel,
gute Teppiche . Kristall . Porzellan rc.

Offerten unter U . 244 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Achtung!
Schneider —Privat —Händler.
fafj 'e noch nie dagewesene Preise für Nentuch

abfälle , Strickwolle , Weichwolle sowie Metalle,
All -Eisen , Papier usw.

Theo Hornstadt jr.»
Lchwalbacher Str . 79. — Telephon 1818.

f Fabrikdirektor

Ludwin Gtifmatnt
Vreziosa-Büro-Einrichtungshaus

Frankfurt am Main
jf-ir Kfiixnp .strn .ext* 44

Franl .. Ende der 40er
Jahre , mit gutgehendem
Wäsche- u. Kurzwaren»
Keichäft mittlerer Grobe,
wünlck » stck zu

verheirate».
Herren m . Branckekennt-
nilfen bevorzugt Auch
Witwer ohne Kinder.
Merten (mit Bild ) unt.
S . 245 an den Tagblatt-
Nerlaa erbeten.

ffieD. floufmonn
Inhaber eines Eroort - u
Import -Geschäfts. m sen
aeackt. Vostt . m lebr «ut
Vermöge u. Eink.-Leu
bältnisfen ... 55 2abre alt
cvana .. wünscht sebrldete.
makellose Dame . m. Heu
u. Gemüt kennen zu ler»

zwecks

Heirai
Offert , u . A. 424 an w
Taabl . - Verlag erbeten.
Vollkommenste Drskreu,

Das

„Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim

W _ . ..
@er Chef hcrmmt martfens- irfsSm
rcras fsf denn heuf für ein datier£
Was uri'p salandz raten honett :: :z.

(te.sfsnz ist ein ^efpofßzn

zum Preise von Mk. 438.— monatlich
direkt zu beziehen durch

FlCT

folgende Ausgabestellen:
Jakob jtroth , Wilhelmmenstraße 2.
Philipp Leelbach, Wiesbadener Straße 54.
Anton Vohland , Wiesbadener Straße 29.
Seorg Genfs , Neugasse 12.
Heinrich MooS , Bebricher Straße 13.
Ernst Teschner, Dotzheim-WieSb., Dotzh. Str.

iel auf Reisen — sucht zwecks Führung gemem-
schast ichen Haushalts gebildeie Dame erster Kre,,e
aickzunehmen. Elegant möblierte Wohnung vor-
Händen. Angebote u. E. 232 a. d. Tagbl .Verlag.

Für Liebhaber!
Als Weihn chtsgejch »k sä)were Damenvhr

mit Schweizer Werk, seltenes Stück, beide Ränder
mit Perlen gefaßt , auf dem Rückendeckel Gemälde,
deshalb als Kollier zu tragen , m t schwerer Kollier,
kette, möglichst an Ausländer zu verk. Off. u.
et  y >»n .«rv T. ^ re«z. G m. b. L..Mainz.

Bestellungen nehmen die Obengenannten i****5'
entgegen . Ter

geben laufend ab

Wssru. Gcappini,
Kaiser -Friedrich -Ring 6J

Tclenbon 728.
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